n 


Nr. 204. 


Die „Kr akauer Zett un 9 erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. WVierteljähriger Abonnements⸗ 


Preis für Krakan 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nfr, X. Jahrgang. 
Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
Annoncen übernehmen die Herren: 


Freitag den 7. September 


Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 kr. im Angetgeblat für die eri Ein, 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Mkr. Fee für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Baſel, 


ſchluß der ſchon ſeit langer Zeit in Ausſicht genom« 
menen Allianz mit Preußen beſtimmten. Damals 


Amtlicher Theil. ſchon ſtellte Herr Visconti-Venoſta die Abtretung 


Se k. t. Mpoflolifcpe Maſeſtat haben mit Mlesböhfer Ant Beneziens als Bedingung der Neutralität Italiens 
r "Bi 3: Be MB in == zwiſchen Kö beiden deutſchen Großmächten 
noriten⸗Stadtpfarrkirche in Brünn Bonaventura Z3dura in Ans)! J h 1 
erfennnng feines viellährigen verbienitlicyen Wirkens das goldenelſich vorbereitenden Kriege auf. Nachdem ſich der 
ee None . 1 zu Ae ze jöſterreichiſche Miniſter mit dem Herzog von Gra— 

Se. k. k. Apoſtollſche Majeſtät haben mit Alle er Aut j änkte er ſich auf die Verſiche⸗ 
schließung vom 24. Auguſt d. J dem ſtädliſchen Sichetheitscom“ mont beſprochen, beſchrä ſich auf ſich 
miſſät in Peſt Johann Hartl in Anerkennung der mit eigener Tung, 
Lebensgefahr vollbrachten Rettung dreier Menſchenleben vom Preußen, 


ſelbſt in Baiern ſein dürfte, ergehen die jüngſten 
Muͤnchener Kammerverhandlungen, die Darlegun⸗ 
gen des Freiherrn von der Pfordten in beiden 
Kammern, das Programm der Linken der zweiten 
Kammer und die von derſelben beſchlöſſene Reſolution 
zu dem Anleihegeſetze“ Aus Württemberg wird 
Aehnliches gemeldet. Alſo in den norddeutſchen Bund 
jollen fie nicht, in den ſüddeutſchen wollen fie 


daß, im Falle eines Sieges Oeſterreichs über nicht, was werden nun die armen ſüddeutſchen Schmer⸗ 
Kaiſer Franz Joſeph beim Abſchluß desſzenskinder beginnen? . g ; 


Herr v. Roggenbach hat nach der „D. U. 3. 


Gelder übetnmmt Carl Budwei 
mburg und Wien. 


ſichern Tode des Verbrennens das fülberne Verdienstkreuz aller- Friedens ſich des italieniſchen Verlangens erinnern 


gnädigſt zu verleihen geruht. N A 

"Si. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Alterhöchfter Eut⸗ 
ſchließung vom 28. Auguſt d. J. den Pfarrer bei St. Magdalena 
in Brünn, biſchoͤflichen Rath und Schuldiſtrictsauſſeher Franz 


Deabis jum Ehrendomberen an der biſchöſtichen Kathedrale in derlich entgegentrete. Herzog von Gramont meldetelmüfjen geglaubt, weil Preußen noch nicht „ganze 


Brünn allergnädign zu ernennen geruht. 
Se. k. 1 aponviiſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließuug vom 30. Anguſt d. J dem Landesgerichtsrathe in Linz 


Erael Mofer in Auerkeunung ſeiner vieljährigen treuen und ringe Achtung vor deſſen früher eingegangener Ver: Ueber die Verhandlungen mit Sachſen erfährt 


erſprießlichen Dienſtleiſtung tarfrei den Titel und Charakter eines 
Oberlandesgerichtsrathes allerguädigſt zu verleihen geruht. 


und mit vollkommener Großmuth handeln würde, den Eintritt in die preußiſche Regierung als Mini⸗ 
vorausgeſetzt, daß das Verhalten Italiens währendſſter für die deutſchen Angelegenheite oder als Chef, 
des Krieges ſeinen hochherzigen Abſichten nicht hin[Commiſſär beim Parlament vorläufig ablehnen zu 


den Vorfall ſofort nach Paris, wo man nicht wenig Arbeit machen“, d. h. Süddeutſchland hereinnehmen 
über dieſes sans fagon Italiens und über deſſen ge⸗kann. 


pflichtung, ohne vorheriges Benehmen mit Frankreichſdie „France“ im Widerſpruch mit allen ſonſtigen Nach⸗ 
keine Schritte bei der öſterreichiſchen Regierung zuf richten, daß die ſächſiſche Frage auf dem Puncte ſteht 


St. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 


ſchli 29. 9 J. dem Finanzrathe Dr. Jakob thun, erſtaunt war. In Folge dieſer Mittheilung, ausgeglichen zu werden. 
ſchließ ung ** — — in Graz mit den heißt es, ging Prinz Napoleon nach Italien, um dieſterhändlern Sachſens in Berlin gewordene ſchroffe 


Zeball den 


„Der urſprünglich den Un⸗ 


Titel und Charakter eines Oberſiuanzrathes allergnädigft zu ver Herren Lamarmora und Rieaſoli derb auszuſchelten, Empfang hat aufgehört; fie finden größeres Entge— 


' t. 5 
Ve Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 


ſeinem königlichen Schwiegervater Vorſtellungen zulgenfommen, und man glaubt, daß bis 15. Septem⸗ 


schließung vom 4. September d. J. dem Rechnungerathe bei der machen und ein Abkommen vorzuſchlagen, das von|ber ein Arrangement zu Stande kommen werde.“ 


Direction für adminiſtrative Statiſtik Joſeph Roſſiwall die da- dem beharrlichen Feſthalten des Kaiſers an ſeinem 


ſelbſt erledigte Hoffecreiärsnelle allerguädigſt zu verleihen geruht. urſprünglichen Plane eines dreitheiligen iialieniſchenſdeſſen definitiv abgebrochen, da der 
Während die-ldeutihen Bunde auf die von Preußen geſtellten Ber 


7 Bundesſtaates Zeugniß ablegen ſollte. 
Die königlich ungariſche Hofkauzlei hat den Weltprieſter derſſer Zeit war England, deſſen Diplomatie von allen 
Roſenauer Diderje und ſupplirenden Lehrer am k. Obergymnaſtum lam beſten unterrichtet it, in Berlin thätig, um von 
zu Lr iſchaun Morimiltan Einkeß zum wirklichen Profeſſor eden. dieſem unehrlichen Auftreten Italiens Kenntniß zu 
daſelbſt ernannt. geben. In Florenz ertheilte es dagegen dem Baron 
ar - li den Rath (2), die franzöfiſchen Mahnungen 
Pa zzurüͤckzuweiſen und 10 ai 1 e Regierung 
a b auf der Abtretung nicht allein von Venezien, ſondern 
Nichtamtlicher Theil. auch von Tirol, Srialtz und Iſtrien zu beſtehen. In 
i Wien endlich reizte England den Unmuth über die 
Krakau, 7. September. anmaßenden 3 Italiens. Das iſt die 
Man erinnert ſich, daß Baron Brenner kurz Theilnahmsloſigkeit, welche das Cabinet von St. Ja⸗ 
vor Austauſch der Ratificationen von Prag nachſmes in den Angelegenheiten des Continents an den 
Berlin reiſte, weil, wie man ſagte, ſich neue Schwie⸗ Tag egt. 
rigkeiten ergeben hatten. Der „K. 3.“ wird darüber Ueber die in Wien im Zuge befindlichen Friedens— 
von Wien geſchrieben: „Als Grund der Verzögerungſunterhandlungen mit Italien ſchreibt man der „Pa— 
(des Austauſches der Natificationen) werden allerleiſtrie“ aus Wien, daß die mit Italien obſchwebende 
Forderungen genannt, die Preußen noch in der [Frage der Gränze ſich bedeutend vereinfacht habe. 
letzten Stunde ſtellte, und die eben den Baron Bren⸗[Das Cabinet von Florenz ſoll nicht mehr auf ge⸗ 
ner zur Reiſe nach Berlin veranlaßten, um womög⸗ſwiſſen territorialen Zugeſtändniſſen beſtehen. Es lege 
lich durch directe Verſtändigung mit dem Grafen Bis⸗ nur und in ganz beſonderer Weiſe einen Nachdruck 
marck ſchneller zum Ziele zu gelangen. Eine dieſer auf die Mißſtäude, die für Italien daraus entſtehen 
Forderungen ſtellte Graf Bismurck ſogar erſt, nachdem würden, wenn Oeſterreich ſeine Gränze am Ufer des 


der Vertrag ſchon von beiden Monarchen un⸗ Lago di Garda hätte. Die italieniſchen Bevollmäch— 


terze ich net war; da er aber trotzdem auf jeinemjtigten würden demnach darauf beſtehen, daß Oeſter— 
Verlangen beſtand und, falls es nicht erfüllt werde,|reid) einige Parcellen des ſüdlichſten Thales von Tirol 
die Auswechslung der Ratificationen verweigerte, ſoſaufgebe, jo daß der Gardaſee vollſtändig italieniſch 
ſahen die Bevollmächtigten ſich genötbigt, dem Ver⸗ würde. Die „Gazzetta di Firenze“ behauptet, daß in 
trage noch ein Nachtrags » Protocol hinzuzufügen. den Friedensunterhandlungen ein Th il des Trienter 


Die Verhandlungen mit Meiningen ſind in⸗ 
erzog dem nord- 


+ 
1866 


er. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Thouvenel daſelbſt verſchaffte, ſo glaubt man, Herr 
v. Mouſtier werde die Sendung haben, diefen Fehler 
ſeines Vorgängers wieder gutzumachen.“ 

Der vermuthliche Thronerbe Mexico's, Prinz 
Iturbide, welcher am 24. v. M. in Begleitung 
des Herrn Eloin, Cabinetschef des Kaiſers Max, 
in Brüſſel eingetroffen war, iſt von dort wieder ab⸗ 
gereift, wie verlautet, nach Miramare zu der Kaiſe⸗ 
tin Charlotte. Herr Eloin reiſt in einigen Tagen 
nach Namur, wo ſeine Familie anſäſſig iſt. 

Dem Pariſer Journal „L' Avenir National? wird 
aus Brüſſel unterm 2. d. geſchrieben: Man war 
in Brüſſel nicht wenig erſtaunt darüber, daß die 
Kaiſerin von Mexico bei ihrer nun zum erſtenmale 
ſeit dem Tode des Königs Leopold erfolgten Rückkehr 
nach Europa nicht vor allem ihre Familie beſuchte. 
Es ſcheint, daß die Urſache dieſer Unterlaſſung mit 
einer Frage der Etikette zuſammenhaͤnge. Die Kai⸗ 
ſerin duͤrfte ſich durch den Umſtand verletzt gefühlt 
haben, daß der König der Belgier Niemanden zum 
Empfange der Kaiſerin nach Saint⸗Nazaire geſchickt. 
Doch dürfte eine Correſpondenz die Differenz zwi⸗ 
ſchen Bruder und Schweſter geebnet haben und Kai⸗ 
ſerin Charlotte bei ihrer Rückkehr von Miramar den 
Weg über Brüſſel nehmen. f 
In Syrien und im Libanon iſt die Ruhe 
hergeſtellt. Sechszehn Häuptlinge, deren Anweſenheit 


im Lande als gefährlich angeſehen wird, ſind für die 


dingungen nicht beitreten will; vielleicht, daß der Dauer eines Jahres nach Tripoli internirt worden. 
Erbprinz die Regierung zu übernehmen veranlaßt (30 Gefangene wurden auf die Fürſprache der Con- 
wird, wodurch die erwähnten Meinungsverſchiedenhei⸗ ſuln in Freiheit geſetzt. 


ten ausgeglichen würden. 

Der „Moniteur“ zeigt in ſeinem Bulletin eben⸗ 
falls an, daß das Berliner Cabinet in Unterhandlung 
mit dem Kurfürſten von Heſſen und dem Herzog 
von Naſſau ſteht, um dieſe beiden Souveräne zur 
freiwilligen Abdankung zu vermögen. 


pr Krakau, 7. September. 
Unter Vorſitz des bisherigen Bürgermeiſters Herrn 


In dieſem Seidler fand geſtern eine öffentliche Sitzung des Kra⸗ 


Falle würde ihnen preußiſcherſeits der Beſitz ihres kauer Gemeinderathes ſtatt, welcher 48 Mitglieder 


Hausvermögens zugeſichert. u 
Aus Mainz, 1. d., wird gemeldet: Als ſehr be- 


beiwohnten. Ein ziemlich zahlreiches Publicum füllte die 
Gallerie des Saales im Sächſiſchen Hotel. Nach Verle⸗ 


ſtimmt und höchſt wahrſcheinlich tritt das Gerüchtſſung des Protocolls der letzten Sitzung durch den Secretär 
auf, daß Hochheim zum Feſtungsrayon von MainzſH. Piotrowski und Annahme desſelben legten, nachdem 


komme und dab auf dem nächſten Hügel gegen Ga- 
ſtel zu Befeſtigungen angelegt werden. 


das Gemeinderaths⸗Mitglied Graf Heinrich Wodzicki feine 
Abweſenheit hatte entſchuldigen laſſen, wieder drei Mit⸗ 


Dem „Dresdener Journal“ zufolge werden bisſglieder (Dr. Majer, Dr. Blatteis, Dr. Samelſon) 


auf Weiteres in folgenden Städten Sachſens preu— 


das Gelübde (sponsio) ab. Auf der Tagesordnung ſtehen 


ßiſche Garniſonen ſtehen: Dresden, Leipzig, Chemnitz, die Berichte der 5. Section betreffend die Regulirung des 


Glauchau, Freiberg, Annaberg, Meißen, 
Plauen und Marienberg. 


Zwickau, alten Weichſelbettes; der 3. Section betreffend die Erthei⸗ 


lung von 500 fl. öſtr. W. zur Deckung des Bedarfes des 
Pe en Arbeitd- und Verſorgungshauſes; der 3. Section 
etreffend die Auffindung vermehrter Fonds zur Deckung 
dieſer Bedürfniſſe; der 4. Section betreffend die Auf- 


Die Pariſer Blätter ſprechen ſich über den Mini- nahme H. 3dziskaw Jakubowski's in den Gemeinde. 


ſterwechſel bis jetzt noch ſehr zurückhaltend und un— 


Verband; der Sanitätscommiſſion; die Wahl dreier Quä⸗ 


beſtimmt aus oder geſtehen geradezu ein, daß ihnenſſteren zur Aufrechthaltung der Ordnung der Debatten 


zur Beurtheilung der Gründe, die den Sailer 


Graf Bismarck fand plotzlich, es ſei nicht angemeſſen, Gebiets begriffen fein wird, nämlich der Gardaſee, ſeinem lebhaften Bedauern noͤthigen“ könnten, 
daß die preußiſchen Truppen früher vom öͤſterreichi- der Idroſee, das Etſchthal bis nach Calliauo und Entlaſſung „eines jo eiaſichtsvollen und feiner Y 
ſchen Boden zurückgezogen würden, bevor die volleſvielleicht ein Theil des Breula-Thales jenſeits Pimo-|fon und Dynaſtie fo ergebenen Staatsmannes“ 
Krienskoſten⸗Eutſchädigung an Preußen ausbezahliſlano, namlich Grigno oder die Burg von Valſugana. zunehmen, vorläufig das Verſtändniß abgehe. 

ſei. Dies würde aber bei den jetzt ſtipulirten Mo- Die Baſis, die dieſen Verhandlungen zu Grunde läge, 
dalitäten der Auszahlung und der Truppen ⸗Zurück⸗ wäre die ehemalige Begränzung der Republik Veslüber den in Paris eingetretenen 
ziehung der Fall ſein. Er verlange daher, daß dieſnedig (1). 


Zahlung in drei gleiche Theile à 10 Millionen Gul⸗ 


den geſchehe, und zwar 10 Millionen ſogleich beiſaufmerkſam, daß der Text des öſterreichi 
Auswechslung der Ratificationen, und dann zweimal Friedensvertrages in feinem politiſch 


in einem Zeitraume von je zehn Tagen wieder 10 


Millionen, ſo daß die volle Kriegskoſten⸗Entſchädigung 


innerhalb zwanzig Tagen ausgezahlt iſt, während die 
letzten preußiſchen Truppen erſt am 21. Tage den 
öſterreichiſchen Boden verlaſſen. Defterreich hat zwar 
dieſen verſpäteten Wunſch in Fotm eines Nachlrags⸗ 
Protocolles erfüllt, da aber die Sendung von 15 
Millionen Gulden bereits in Prag angelangt und auch 
die Auszahlung ſchon bewirkt war, ſo hat Oeſterreich 
ſeinerſeits für die um zehn Tage zu früh gezahlten 
5 Millionen Gulden ſich die Vergütung der zehntä⸗ 
gigen * ausbedungen.“ 

Nach Berichten aus Florenz, 5. d., haben die 
Unterhandlungen zwiſchen dem frauzöfiihen General 
Leboeuf mit den öſterreichiſchen Behörden wegen 
uebergabe Veneztens bereits begonnen, Diele 
Nachricht ſcheint verfrüht zu fein; denn wie aus Wien 
gemeldet wird, iſt am 5, d. GM. v. Moͤring eirſt 
von dort nach Venedig abgereiſt, um daſelbſt als kai⸗ 
ſerlicher Commiſſär die Uebergabe von Venezien an 
den General Leboeuf, den Commiſſär des Kaiſers 
Napoleon, zu vollziehen. - 
eber die Abtretung Venezieus erzählt der 
„Monde“ Folgendes: Als Herr Visconti⸗Venoſta im 
verwichenen Mai zum Geſandten bei der Pforte er⸗ 
nannt worden war, nahm er über Wien den Weg 
nach Conſtantinopel. Er richtete damals an die 
öſterreichiſche Regierung Verlangen, die von dieſer 
nicht angenommen wurden und die ſpäter zum Ab⸗ 


„Der Kaiſer ſchwankte nur über die Wahl. 


„zul Ordner); Antrag Dr. Szlachtowski's betreffend die 
die [Wahl einer Fünfer Commiſſion zur Ausmittlung der noch 
einach §. 17 G. St. zum eigenen Wirkungskreis der Ger 
an⸗ meinde gehörenden, aber von ihr noch nicht angetretenen 


Functionen und entſprechenden Antragſtellung und zweiter 


Ein Pariſer Correſpondent der „K. 3.“ ſchreibt Antrag desſelben betreffend die Wahl einer beſonderen 
Miniſterwechſel: Fünfer⸗Commiſſion zum Rechnungs⸗Ausſchuß. Nach Ver ⸗ 
Amfleſung des Berichtes der 5. Section durch Referenten Dr. 


Ein Berichterſtatter der „N. fr. Pr.“ macht darauf|liebften hätte er ſich an Herrn Thouvenel gewendet. Zebrawski, deſſen wir an anderer Stelle bereits er⸗ 


Theile faſt wörtlich den franzöſiſchen Entwurffüberhaupt noch gerettet werden kann. Herr Bene⸗ 
wiedergibt, wie er durch den Herzog von Gramoniſdetti würde eine zu ausgeſprochene Bedeutung gehabt 
im Auftrage jeiner Regierung redigirt und zur An- haben und wäre vielleicht manchen Perſonen am Hofe 
nahme empfohlen war. Daß Artikel 4 des Vertra-ſin dieſem Augenblicke eine unangenehme Erſcheinung. 
ges eine weſentliche Abweichung von der betreffenden Auch mag man ſeine guten und ſehr geſchätzten Dienfte 
Feſtſezung der Präliminarien enthält, inſoferne erſtſin Berlin nicht entbehren. Der Kaiſer hat ſomit trotz 
im Vertrage der Bildung eines ſüddeutſchen Staa- der Empfehlung der Herren Rouher und Lavalette den 
tenbundes mit der den Präliminarien nicht einver: genannten Diplomaten nicht in's Cabinet berufen 
leibten ausdrücklichen Norm gedacht wird, derjelbelwollen. Die Verleihung des Großkreuzes der Ehren— 
ſolle eine „internationale unabhängige Eriftenz* ha-Legion ſollte ihm und auch dem preußiſchen Hofe ein 
ben, iſt, ſoviel wir uns erinnern, bereits anderwei-[ Beweis dafür ſein, daß der Miniſterwechſel und ins⸗ 
tig bemerkt. Auch dieſer auf nachträgliche Neclanıas|befondere die Uebergehung des Herrn Benedetti keine 
tion aufgenommene und ſicher nicht bedeutungslofelfür das Berliner Cabinet unangenehme Bedeutung 
Zusatz aber eutſpricht vollſtändig dem franzoͤſiſchenſhabe. Wie dieſe Aenderung hier aufgefaßt wird, 
Original, welches jenem Bunde „une existence in- können Sie ſich leicht vorſtellen, und daß Deutſchland 
ternationale et indépendante“ vindicirt. allen Grund habe, damit zufrieden () zu fein, das 

Wie es ſcheint, wollen die ſüddeutſchen Staa wird Allen einleuchten, die ſich an das Wirken des 
ten nichts von einer internationalen Unab- ehemaligen Miniſters der auswärtigen Angelegenhei— 
e wiſſen. So ſchreibt die officielle „Carls-ſten während der letzten Kriſe erinnern wollen. Daß 
ruher 


drei ſüddeutſchen Staaten in ihren FriedensverträgenſFall vor Augen fieht, wo die orientaliſche Frage neuer⸗ 
mit Preußen zugeſtimmt haben, die Gründung eines dings obenauf kommt. 
beſonderen ſüddeutſchen Bundes zum Zwang gemachtſein Freund Oeſterreichs noch ein Verehrer der Pforte. 
ſei. Wir erfahren, daß in Bezug hierauf Erklärun⸗ Da man in der franzöſiſchen Diplomatie Herrn Drouyn 
gen mit Preußen gewechſelt find, welche eine ſolche de Lhuys den Vorwurf macht, Frankreich um einen 
Deutung ausſchließen. Wie gering übrigens die Theil des hohen Anſehens und des gebietenden Ein⸗ 
Neigung zum Abſchluſſe eines ſüddeuiſchen Bundes fluſſes im Oriente gebracht zu haben, den ihm Herr 


ſch⸗preußiſchen Dieſer it aber jo krank, daß er noch für lange Zeitſwähnt, entſpann ſich eine lebhafte Discuffion über die dem 
« internarionalen|den Geſchaͤften fern wird bleiben müſſen, wenn erſGeſundheitszuſtand der Stadt fo nahe gehende 


Angele- 
genheit. Die Section beantragt hauptſächlich die Arbeiten 
am niedrigſten Theile des Bettes ſofort in Angriff zu 
nehmen und auszuführen. H. Szukiewicz wünſcht in 
einer techniſch und finanziell ſo wichtigen Angelegenheit 
eine Debatte ex abrupto vermieden zu ſehen und zu ge 
höriger Vorbereitung die Vertagung auf die nächſte Siz⸗ 
zung. Dr. Diet! weiſt auf die Dringlichkeit der Frage 
hin; anſteckende Gaſe entwickeln ſich, die Epidemie droht 
von dorther, vom Kazimierz aus beginnen ſich mehr oder 
weniger verdächtige Krankheitsfälle zu zeigen; Hannibal 
ante portas, die Zeit zur Arbeit iſt günſtig, ein radical 
die Uebelſtände beſeitigender Plan iſt ſpäter am Platze. 
Referent verſichert, auf einen Einwurf Dr. Samel⸗ 
ſon's antwortend, daß die gründlich und nicht partiell 
angelegte Arbeit in längſtens einem Monate fertig ſein 
ſoll. Herr Deiches nimmt einige Male das Wort ge- 
gen die Commiſſions - Anträge, hauptſächlich weil er ver⸗ 
ſichert iſt, daß bei niedrigem Waſſerſtande das Waſſer 
nicht fließen werde. Ref. widerlegt dieſe Beſorgniß, ſtellt 


Zeitung: „In einigen Tagesblättern trifftſnun gerade die Wahl auf Herrn v. Mouſtier gefallen ſauch Dr. Koe zynski in Anſehung des Nutzens zufrieden. 
man auf die Deutung, als wenn in den Nikolsbur-ſiſt, das wird Manchen und wohl auch nicht ganz mit Hr. Langie 
zer Präliminarien vom 26. Juli d. I., denen die lnrecht auf den Gedanken führen, daß Frankreich denſdurch den Bericht völlig aufgeklärt und motivirt die Hintan- 


findet die techniſche Seite der Angelegenheit 
ſetzung des doppelte Koſten bedingenden Planes des ſtädti⸗ 


Herr v. Mouftier iſt wederſſchen Bauamtes durch den Nachweis, daß das gleiche Re⸗ 


ſultat nach dem Koſtenanſchlag der Commiſſion zu errei⸗ 
chen iſt; im September ſei der Weichſelſtand immer der 
niedrigſte, heute 2° unter Null. Auch Hr. Zielinski 
ſtimmt nach längerer Erläuterung dem Referenten bei. 
Dr. Majer erinnert ſchließlich an die Zweckloſigkeit der 


ferneren Debatte; die Commiſſion ſei vom Rathe und gewählt, nachdem Herr Zieleniewski, als Candidat Nov.“ melden, zeigen viele Preußen der Pilſner Beſatzung das Bundesgebiet Preußens durch ſelbſtſtändige Staa⸗ 
aus dem Scheß des Rathes gewählt. Mit Beſeitigung statt des ſich aus triftigen Gründen entſchuldigenden Hrn. große Vorliebe für die ezechiſche Sprache und kaufen fich ten getrennt bleibe. Dieſe Lage wurde ſeit dem Be⸗ 
des Antrages des Herrn Szukiewiez wird der Antrag Betkowski vorgeſchlagen, die Wahl dieſes unterſtützt. Der ſezechiſche Sprachlehr⸗ und Wörterbücher. (Wirklich nur ausſſteben des Bundes durch fortwährend erneuerte An 
der Commiſſion (Ausführung der Arbeiten am unteren Bett, Antrag Dr. Szlachtowski's ſieht nach $ 17 G. St. [linguiſtiſcher Vorliebe 2) feindungen, vorzugsweiſe genährt durch öſterreichiſchen 
Verſchiebung derer am oberen Theil, Skarpirung der Ufer mehr Funetionen dem Rathe zuſtehen als dem Magiſtrat, Die in Prag aufgetauchte Broſchüre: „Plaé Ceske Einfluß, durch Erkaufen der deutſchen, der franzöſi⸗ 
nahe der Mündung 2c.) angenommen. Die Section bean- wie lit. k) die Sicherheitspolizei, k) Controlle über dielkoruny* circulirt auch in Chrudim, wo fie, wie man der Boh. ſchen, der engliſchen Preſſe benutzt, um bei dieſen 
tragt weitet, die Erdarbeiten mit eigenem Material unter Taglöhner dc. I) Sittenpolizei, 0) Aufficht der Volksſchu⸗ aus Parduditz ſchreibt, von preußiſchen Soldaten vertheilt Staaten ſtete Beſorgniß vor Preußens Uebergriffen 
techniſcher Aufficht des Rathes (Koſten beiläufig 2260 fl. len ꝛc., alſo ſchon in 5 Puneten eine größere Amtsſphäre, worden ſein folk. und Eroberungsgelüſten anzuregen und wach zu er⸗ 
8. W.) auszuführen, die Zimmerarbeit (999 fl.) durch Li⸗ welche anzunehmen jedes Mitgliedes Recht und Pflicht! Die „Trieſter Zeitung“ ſagt, daß die in mehreren halten, um den, drei preußiſche Regierungen bin« 
eitation zu überlaſſen (Referent Dr. Zebrawski). Dr. ſei; der Antrag iſt dringend, die hier hinzukommende Thä Blättern verbreitete Nachricht, der Bau zweier Pan⸗durch mit Eifer, aber unter Achtung aller Rechte 
Schönborn hält die Licitation (in erſterer Frage) vor- tigkeit keine unabläſſige; es ſollen 5 Mitglieder ſections-zerfregatten ſei beſchloſſen und bereits zweien Trieſterſfortgeſetzten Bemühungen, dem deutſchen Bunde Einige 
theilhafter. Hr. Zielinski wahrt das Intereſſe der durch weiſe hiefür gewählt werden. Wird unterſtützt. Dr. Szlach. Etabliſſements übertragen, mindeſtens verfrüht ſei, keit und Aufſchwung in materiellen und geiſtigen In: 
ſolche gefährdeten Arbeiter. Der Antrag Dr. Schön- towski bemerkt weiter, daß der Rechnungsausſchuß unmit- indem man über die erſten Entwürfe noch nicht hin— 
borns wird nicht unterſtützt und der Section (Bau in telbar dem Rathe hatte unterſtehen ſollen; wird jetzt die ausgekommen iſt. * äujegen.* Die Beſtrebungen, ſagte der König weiter, 
eigener Regie) angenommen. Nachdem der Präfident den Controlirung beſtehen bleiben wie bisher oder eine Aende.“ Der amerikaniſche Kriegsdampfer „Ticonde⸗ſeien nicht ohne Erfolg geblieben, Hannover habe con⸗ 
kürzeren Weg der Offerten befürwortet, die ſchneller zum rung eintreten? Der Ausſchuß unterſtand der Staatsbuch-froga“ hat jeit Kurzem den Hafen von Trieſt wiederſſequent eine unfreundliche Haltung gegen Preußen 
Zwecke gelangen lafjen, als die eigentlich: Licitation, wird haltung, deren Pflicht dieſe Controle nicht war. Präſesſverlaſſen. Von der zarten Aufmerkſamkeit des Capi⸗ eingenommen. Dieſe Haltung habe es auch bei dem 
mit dieſem Amendement auch der andere Theil des Sec'ſſieht in jenem einen Theil der Finanzſection, alſo eine ftäns ſchreibt man der „N. fr. Pr.“ Folgendes: Am letzten Conflicte zwiſchen Preußen und Oeſterreich bei⸗ 
tionsantrages (betr. die Zimmerarbeit) angenommen. Hr. Commiſſion ad hoc für überflüſſig an, die 2. Section legen Tage, als die Hiobspoſt von Königgrätz eintraf, wurdeſbehalten. Alle Bemühungen, Hannover zur Neutra⸗ 
Langie bemerkt, daß der Regierungsingenieur der Be- mit dem Ausſchuß alljährlich Rechnung. Dr. Koczyüskiſauf dem Dampfer das Feſt der nordamerikaniſchenſlität und zum Eintritt in den norddeutihen Bund 
gehung des Terrains durch die Commiſſion beigewohntſiſt für die Section; die Controle der Gaffen-Liquidirung Unabhängigkeit gefeiert. Kaum hatte der Capitäuſzu bewegen, ſeien fruchtlos geblieben. Auch nach den 
und nichts gegen den Arbeitsplan einzuwenden hatte. Diel gehort dem Präſes zu, in folder Commiſſion find Fachmän- Kunde von Oeſterreichs Unglück, fo ließ er den Ballſüberraſchend großen Erfolgen Preußens würde es we- 
weiteren Anträge der Commiſſion, das Vadium ze. betref ner erwünſcht, die Buchhaltung iſt die Seele einer ordent-Jauf dem Schiffe abſagen. Derſelbe Capitän wettetelder einer Adreſſe noch einer Deputation bedurft haben, 
fend, werden als der Adminiſtration des Magiſtrats zuge- lichen Verwaltung. Der Vorſitzende führt bis jetzt mit noch noch vor der Affaire von Liſſa auf den Sieg derſum dem König von Preußen den Ernſt des Schrittes 
hörig keiner Discuſſion unterzogen. Auf Antrag Dr. vieren die Seontrirung viermal des Jahres aus; etwas öſterreichiſchen Flotte 100 Pfund Sterling mit demfklar zu machen, welchen die Deputation vermieden zu 
Dietl's wird zuletzt die Frage betreffend das im Budget anderes find die der Gemeinde gelegten Rechnungen, ob Capitän des engliſchen Dampfers, der die Partei derſſehen wünſche. Allein die 7 wegen ſeiner 
nicht aufgenommene Gehalt des bei den Arbeiten nöthigenſdie Quittungen in Ordnung ꝛc., dazu reicht die Section Italiener nahm. Endlich, bei ſeinem Weggange vonſverwandtſchaftlichen Verhältniſſe zum Hauſe Hanno- 
Aufſehers (das Gehalt für ihn 13 fl. monatlich, Uniform, hin. Dr. Strzelbicki will alles der Section zugewie- hier, fuhr der amerikaniſche Dampfer durch die Reiheſper ſchmerzlichſte Prüfung habe ihn zu dem Beſchluſſe 
Wäſche jährlich, ein Mantel alle 3 Jahre, zuſammenſſen wiſſen. Dr. Hos zowski erinnert an den Beſchlußfder öſterreichiſchen Kriegsſchiffe und ſalutirte vor demſder Annexion als einer Pflicht gegen Preußen kom⸗ 
209 fl.), als nicht dringend, vertagt. Nach Erledigung betreffend die Caſſenübernahme, Commiſſionswahl zur Re- Admiralſchiff Tegetthoff's durch Senken der Flagge. men laſſen. — Herr von Münchhauſen dankte dem 
der das hieſige Arbeits haus betreffenden Angelegenheit vindieirung des ſtädtiſchen Vermögens, das Budget für Deutſchland. Könige hierauf für den gnädigen Empfang und ſagte, 
(auf welche wir zurückkommen werden) erſtattete Ref. der 1867 zc.; die Anträge Szlachtowski und Koczynski laſſen Ueber die Audienz, welche die erwähnte hannover⸗ von heute ab bleibe dem loyalſten und Anal 
5. Section Hr. Langie, der auch in voriger Sitzung, ſich in der Section vereinigen. Dr. Dietl warnt vorſſche Deputation (Staatsminiſter a. D. Münchhauſen, Hannoveraner, falls des Königs Entſchließung unwi⸗ 
wie erwähnt, über die in ſanitätiſcher Beziehung entwickelte Geſchäftsüberbürdung, durch eine Commiſſion könnte Ver- Obergerichtsvicepräſident v. Schlepegrell und Schatz⸗ dertuflich ſein ſollte, keine andere Aufgabe, als der 
große Thätigkeit berichtet, einen neuen intereſſanten Bericht. wicklung entſtehen, experientia plura docebit; für jetzt rath v. Roeſſing) am 30. Auguft beim Könige von Verſuch, die durch die Annerionsabfichten erzeugte 
Die Sanitätscommiſſion bilden die Herren: Gralewski,ſſei der Antrag zu vertagen. Es wird die Vertagung bean- Preußen hatte, haben die nach Hannover zurückgekehr-Itheilweiſe erbitterte Aufregung in die Empfindung 


tereſſen einzuflößen, beharrlichen Widerſtand entgegen 


Kurkiewiez, Marfiewiez, Fink, Dr. Dietl, tragt; im Fall der Separirung wird ein neuer Antrag ge-|ten Herren einen ausführlichen Bericht erſtattet, demſhoffnungsloſer Ergebung in die unvermeidlichen Fü⸗ 


Chmurski. Der Aufſuchung der für Spitäler beftimm-|ftellt werden. Nach Unterftügung des Antrages betreffend ſwir folgende intereſſante Einzelnheiten entnehmen. gungen der Vorſehung hinüberzuleiten. 


ten Häuſer unterzogen ih Di. Harajewiez, Dr. Mohr, die Controlle der Finanzſection wird die von 5—8 Uhr Die Deputation überreichte eine Adreſſe, welche ji) lleber die Mitgliederzahl des zu bildenden nord⸗ 


Magiſtratsrath Strzelecki u. a.; die Barmherzigen währende Sitzung geſchloſſen. entſchieden gegen die Einverleibung Hannovers indeutihen Parlaments verlautet, daß es voraus⸗ 
Schweſter boten ihren Beiſtand mit größter Bereitwilligkeit Pr Preußen ausſprach. Nach den ſiegreichen Erfolgen derſſichtlich 193 Mitglieder aus Preußen umfaſſen wird, 
an (Bravo); zur geeigneten Unterbringung der k. k. Gen⸗ - preußiſchen Waffen herrſche kein Zweifel mehr darü⸗ ferner 42 aus den anneetirten Ländern und 56 aus 
darmerie wird eine andere Localität ermittelt werden, frü⸗ 8 8 ber, daß Preaßen und nur Preußen zur Vormacht indem übrigen Bundesſtaate, zuſammen 291. Von 
her war auf dem Zwierzyniec vorgeſorgt worden, der jetzt Oeſterreichiſche Monarchie. dem neu zu errichtenden Bunde berufen ſei. Daßſden letzteren ſchickt jeder Staat mindeſtens Ein 


jedoch zur Jurisdiction von Liszki gehört; in Anbetracht! Wien, 5. Septbr. Se. Majeſtät der Kaiſer hatſaber deshalb die Exiſtenz des Staates Hannover Ze⸗ Mitglied, auch Schaumburg⸗Lippe, obgleich es 
aber, daß mit dieſer Vorſtadt eine fortwährende Commu- heute im Verlaufe des Vormittags die Minifter em⸗ opfert werden müßte, das wolle der Bevölkerung desnur 31,000 Einwohner zählt, mit Ausnahme von 


nication beſteht, die Leute von dort auf Verdienſt hierher pfangen und mehrere beſondere Audienzen ertheilt. letzteren nicht einleuchten. Die Krone Hannover könne [Reuß älterer und jüngerer Linie, die zuſammen Ei⸗ 


kommen und auch in die hieſigen Spitäler kommen wür⸗ Am nächſten Montag begeben ſich Ihre Majeſtä⸗ für die Krone Preußen kein gefährlicher Nachbar ſein‚ nen Abgeordneten wählen. In Naſſau iſt bereits 
den, ſei die k. k. Statthalterei-Commiſſion zu erſuchen, ten der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Kron⸗ indem die jedenfalls auf Preußen übergehenden mili⸗ſam 30. Auguſt ein Reſeript an die Bürgermeiſtereien 
rechtzeitig dort für Spitäler zu ſorgen; Dr. Dietl hatſprinzen Rudolph und der Erzherzogin Giſelaſtärhoheitlichen Befugniſſe genügen, jede etwa drohende erlaſſen worden, wodurch dieſelben zur Anfertigung 
das Programm einer Geſundheitsuͤberwachung vor und nach nach Iſchl. Die Abweſenheit Sr. Majeſtät dürfte Gefahr zu beſeitigen. Sollte übrigens gleichwohl inder Wahlliſten für das Parlament auf Grund des 
Ausbruch der Cholera vorgelegt: fortan wird über die nur von kürzeſter Dauer ſein. der Perſon des gegenwärtigen Trägers der hanuever⸗Reichswahlgeſetzes von 1849 aufgefordert werden. 
Märkte ſtrenge Controle geführt werden; ungeſunde Nah. Se. Mafeſtät der König von Hannover ſtat⸗ſſchen Krone keine genügende Gewähr für eine zuver⸗Da die Liſten binnen vierzehn Tagen fertig ſein 
rung erzeugt die traurigſten Folgen, alſo unreife Früchte ze. tete vorzeſten Ihrer Majeſtät der Kaiſerin einenſläſſige Bundesgenoſſenſchaft gefunden werden, ſo habeſmüſſen, will man ſich allem Anſcheine nach mit der 
dürfen nicht verkauft, nur geſunde Milch, nicht gewäſſertes Beſuch in Schönbrunn ab. . ſich derſelbe, wie es der preuß. Regierung nicht un- Wahl beeilen. 

Bier, reiner Eſſig ꝛc. darf verkauft werden, der Verbot der) Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Au guſtaſbekannt geblieben iſt, ſchon bereit erklärt, zu Gunften Das neue Frankfurter Anlehen im Betrage von 


viel Nahrhaftes enthaltenden Pilze ſoll zurückgenommen iſt am 3. d. Abends, von Innsbruck kommend, inſſeines Thronfolgers der Krone zu entjagen. Die Frageſ 1, 200.000 fl., zu deſſen Zeichnung das Rechnei⸗Amt 


werden; der 2. Theil des Programms betrifft die Rein- Salzburg angelangt und in der Winter-Refidenz ab- ſtellte ſich einfach ſo, ob es für die Krone Preußen die Aufforderung erlaſſen hatte, iſt bereits vergriffen. 
lichkeit, Lüftung der Häuſer, Loca; weiter die Reinhaltung geſtiegen. erſprießlicher ſei, etwa zwei Millionen treuer abhän- Das Haus Rothſchild zeichnete 200.000 fl., Grunc⸗ 
der Plätze ꝛc.; auf den Antrag Dr. Dietks verfügt die Laut einer aus Miramare hier eingelangten tele⸗giger Bundesgenoſſen oder faſt eben jo viele wider-/fius 100.000 fl., R. v. Erlanger und Söhne 50.000 fl, 
Commiſſion die Theilung der Stadt in Bezirke, über die graphiſchen Nachricht werden daſelbſt zum Beſucheſwillig unterjochte Unterthanen zu gewinnen, unterſauch kein namhaftes Bankhaus hat ſich entgehen laſ⸗ 
als Bezirkscommiſſarlen beſtellte Bürger ſtricte wachen Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von Merico mehrereſdenen die dem Königthum aufrichtig Ergebenen fihljen, der Stadt in der augenblicklichen Finanzverle⸗ 
werden; im 5. Paragraphe verlangt das Programm dieſa. h. Herrſchaften erwartet; im Laufe dieſer Woche unmuthig von den öffentlichen Dingen zurückziehen genheit beizuſpringen, jo daß man annehmen kann, 
Entfernung der Vagabunden, Bettler aus der Stadt, daſſollen Ihre k. Hoheiten Erzherzog Albrecht, Erz- werden, während in den Uebrigen die der Krone feind⸗ daß die Obligationen gar nicht in den Börſenverkehr 
aus den untern Volksclaſſen die Verſchleppung der Krank- herzog Carl Ludwig und Gemalin und Erzherzogſlichen Elemente des eigenen Landes eine willkommene fommen, zumal dieſelben nach dem Proſpeetus ſchon 
heit am meiſten zu fürchten; im 6. iſt die freiwillige Leopold daſelbſt eintreffen. f Verſtärkung finden. Die Adreſſe appellirt an die Ge⸗ in einem Jahre heimbezahlt werden. 

Hilfsleiſtung der Aerzte beſprochen, worin der Magiſtrat Der kaiſerlich mexicaniſche Oberſt Leiſſer, wels rechtigkeit des Könige von Preußen, dem es nicht ge⸗ Aus Neiſſe berichtet die „Br. Ztg.“: In der 
bereits vorgegangen, wie in der ſchließlich im 7. und 8.ſcher von Ihrer Majeſtät der Kaiserin Charlotte nad fallen könne, einen Fürſten zu entthronen, der ſeine Nacht vom 29. zum 30. Auguſt entwichen abermals 
Abſchnitte erwähnten Wahl von Spitälern, deren Eintich Miramare berufen wurde, verweilt gegenwärtig in Krone ebenfalls von Gottes Gnaden trägt. Eben dem⸗[24 Mann oͤſterreichiſche kriegsgefangene Soldaten aus 
tung, Anſchaffung von Sänften ꝛc.; das k. k. Militär- Trieſt, um mit der transatlantiſchen Geſellſchaft dieſſelben Königshauſe habe einſtmals an der Bahre desſdem Zeltlager bei der Ziegel⸗Barriere. Im Laufe des 
Commando hat, wie der Bericht mit beſonderer Anerken- aus Anlaß der Siſtirung der Freiwilligen⸗Transporte Königs Eruſt Anguſt der verewigte König von Preu⸗ſfolgenden Tages wurden indeß bereits wieder acht 


* 


nung hervorhebt, das Schönberg ſche Haus abgetreten und im heurigen Frühjahre entſtandenen Entſchädigungs⸗ ßen gelobt, ihm eine treue Stüge fein zu wollen. Mann eingebracht, welche in den umliegenden Dörfern | 


fi bereit erklärt, Betten gegen Entgelt von je 7½150 kr. Differenzen zu otdnen, da dieſe Geſellſchaft ſich be Möge nun Se. Majeſtät dieſes Wort ſeines Vorgän⸗ſergriffen worden waren, 

zu überlaſſen (Bravo); ein beſonderer Theil des Programms kanntlich noch im Beſitze der von ihr mit Beſchlag gers einlöͤſen und die unwiderrufliche Eroberung vie.“ Am Montag kamen in Breslau 480 den ver⸗ 
handelt von der anzurathenden Lebensweiſe; die Doethren belegten und bereits eingeſchifft geweſenen Monturd ler Tauſende von dankbaren treuen Herzen werde ihnſſchiedenſten Truppeutheilen angehoͤ rende preußiſche 
Dietl, Mohr und Oettinger find beauftragt, die be- und Ausrüſtungsgegenſtände ian Werthe von mehre- mit einem unverwelklicheren Lorbeer zieren, als ihm Soldaten an, welche während des jetzigen Feldzuges 


treffende Inſtruction zu redigiren; die Einrichtung derſren Millionen befindet. a die Unterjochung eines ſchwachen Feindes de zu bietenlin öſterreichiſche Kriegsgefaugenſchaft gerathen waren. 
Spitäler hat bereits begonnen; nicht nur den Nahrunge-) General Graf Clam Gallas hat dem Pragerſvermag. — Nach Verlefung dieſer Adreſſe hielt der Unter den Mannſchaften befanden ſich zwei Officiere 
mitteln wird die größte Aufmerkſamkeit zugewendet wer- Hilfscomité einen Beitrag von 1000 fl. zukommen König eine längere Anſprache an die Deputation. — Premier-Lientenant Bachmann vom 23. Infante⸗ 
den, möglichſt ſoll auch auf die Verſorgung der Armen laſſen. Er ſagte; „Ich ſehe Sie gern hier, Meine Herren, rieregiment und Secondelieutenant Krauſe vom Train 


mit Kohlen für den Winter ꝛc. Bedacht genommen werden;! Heute Früh ſind mit dem Oderberger Zuge die erſtenſdenn ich kann es nur achten und anerkennen, wenn == ein Arzt, Med. Dr. Friedländer, welcher bekannt⸗ 
die Commiſſion wird alle Dinſtag Sitzung halten (Bravo) zlöſterreichiſchen Kriegsgefangenen aus Preußenſdeutſche Männer mit Treue feſthalten an der Dy⸗ lich in dem Treffen bei Oswieeim während Ausübung 
man dürfe die Commiſſion keiner unmotivirten Aengſtlich -in einer Stärke von 1000 Mann hier eingetroffen. naſtie, deren Verbindung mit ihnen Jahrhunderte ſeines Berufes in Gefaugenſchaft gerieth; ein Tele⸗ 
keit zeihen, ſchädlicher wäre ein Mangel an Vorſorge, dieſef Ein „Eingeſandt“ in der „N. Fr. Pr.“ hat demflang beſtauden und die Früchte der gegenſeiti⸗ grapben- und zwei Poſtbeamte, ſieben Marketender, 
ſei ein wackeres Schutzmittel nebſt dem Glauben an Gott Wunſche Ausdruck gegeben, es möchten die k. k. Truppen gen Anhäuglichkeit und Hingebung gereift hat. ein Kundſchafter zwei preußiſche Civiliſten, welch 
und die Vorſehunng. N uicht ſofort in die von den Preußen zu verlaſſenden Gar- Ich würde die Hannoveraner minder ſchätzen, wennſetztere als herrſchaftliche Forſtbeamte in Oeſterreich 
Die an der früheren Tagesordnung geweſene Angele- niſonen und Caſernen einrücken, um zur Verminderungſſie keinen Schritt hei Mir gethan hätten, welcher dadjfungirten und im Monate Mai ihre Einberufungs⸗ 
genheit der Unterftügung des an 15.000 fl. ken erfor- der Choleragefahr inzwiſchen für die erforderlichen Desin⸗ innige Feſthalten an ihrem angeſtammten, Mix naheſordre erhielten, bei ihrer Rückkehr nach Preußen je⸗ 
dernden Arbeitshänfes Referent H. Skrzydilkch ver⸗fectionsmaßregeln Zeit zu gewinnen. Es gereicht der verwandten Regentenhauſe bethätigte Dadurch ſehe doch an der Gränze unweit Zuckmantel gefangen ge⸗ 
anlaßt zuerſt den Präſes daran zu erinnern, daß nach dem[‚Conſt. Oeſt. Ztg.“ zur Genugthuung mittheilen zu kön. Ich Mich veranlaßt, Ihnen ausdrücklich die Gründe nommen wurden. te 
Geſetz hier wie überhaupt im zſterteichiſchen Staat dieſuen, daß der Gegenſtand nicht blos bereits an der betref' darzulegen, welche wahrlich gegen Meine urſprünglichef Die ⸗Schleſ. Ztg.“ berichtet aus Breslau vom 1. 
Gemeinde ihre Arme unterhalten muß. Domherr Hochw. fenden Stelle in Erwägung gezogen, ſondern daß auch Ab ſicht und nach wiederholten ſchweren Kämpfen mit.September: In dem Krankenſpital zu Allerheiligen iſt 
Görnteki will eine Commiſſion ad hoc zur Ermittlungſſchon im Sinne jenes Wunfc 3 die entſprechende Verfü- Meinem Wunſche: die Selbſtſtändigkeit Meiner ftü⸗ neulich an zwei Perſonen eine Operation ausgeführt wor⸗ 
des künftigen Bedarfes; eine Fünfer⸗Commiſſton fol Fonds gung ergangen iſt. heren Genoſſen im deutſchen Bunde fortbeſtehen zuſden, deren Reſultat in der Behandlung der Cholera den 
und Mittel zur Moraliſirung der Untergebrachten und Er⸗ Die „klugen und weiſen“ Bürgermeiſter find noch nicht laſſen, Mich zu dem bereits in der Ausführung begrlf⸗ Ausgangspunet einer ganz neuen Epoche zu bezeichnen ge⸗ 
reichung der wohlthätigen Abſichten ausfindig machen. Nach ausgeſtorben. So weiß der Feuflletoniſt einer „Pragerffenen und ſomit unwiderruflichen Beſchluſſe genöthigtjeignet iſt. Ein 33 jähriger Mann und eine 24 jährige 
Bemerkung des Vorfigenden, daß es ſich vorerſt um An- Ztg. von einem Lord Major einer größeren Landſtadt haben; Annexion vorzunehmen. Bereits bei dem Ein⸗ Frau lagen am 26. August in dieſer Anſtalt hoffnungslos 
weifung von 500 fl. handle, wird der bezügliche erfte Sec⸗ Böhmens zu erzählen, der, als vor kurzer Zeit wieder eine treten in Meine jepige Stellung habe Ich es ausge⸗ an der Cholera darnieder. Sie waren in vollſtändig 
tionsantrag angenommen und der zweite geſtellt, wonachſübergroße Abtheilung preußiſcher Truppen gegen die Stadtſſprochen, daß Meine zum Heile Preußens und Deutſch⸗ ſtimm., e und pulsloſem oder, wie ſich der Arzt 
Hochw. Görnieki feinen Antrag wiederhelt. Der Vorſitzendeſim Auzuge war, den Einfall hatte, ſechs einfache Särge lands gehegten Abſichten dahin gerichtet ſeien, keine ausdrückt, in tie asphyktiſchem Zuſtande, fo daß der Tod 
iſt gegen die Anhäufung von Gommiffionen, die zuletzt anfertigen und dieſelben am Eingange jener Straße auf. anderen als moraliſche Eroberungen zur Ausführungſin kürzeſter Friſt zu erwarten ſtand. Da unternahm Nach⸗ 
die lleberſicht erſchweren wird; Reorganiſirung ſei eineſſtellen zu laſſen, durch welche die Preußen in die Stadt zu bringen; es „et dieſes Wort vielfach belächelt, be⸗ mittags der dirigirende Arzt des Hoſpitals, Dr. v Paſtau, 
cura posterior. Hr. Szukiewiez will die Seekkonſeinziehen ſollten. Als nun der Einzug wirklich ſtattfinden ſpöttelt, a geböhnt worden, und doch ertheile Ichſin Gegenwart und unter Aſſiſtenz der Dr. Wyß, Joſeph, 
privatim darüber entſcheiden laſſen. Hr. Fipinsrfi weiſtſſollte und der Commandirende, vom Bürgermeiſter emp- Ihnen noch heute die feſte Verſicherung, daß Meine Humelet und Kornfeld bei Beiden die Operation der Trans⸗ 
den Vorwurf den Unpopularität des Inſtituts zutück, von fangen, mit Befremden auf die vielen Särge hinwies, da Pläne darüber nie hinausgegangen find, und daß — fuſion, d. h. es wurde jedem der Patienten eine Quanti⸗ 
der großen Zahl Collectanten ſeien nur ztbei, drei von zuckte der weile Vater der Stadt die Achſeln und bemerkte wenn Ich als ſiebenzigjähriger Mann zu gewalflhä⸗tät Blut abgelaſſen und etwas über ein Pfund beſonders 
Eifer beſeelt, die auch reiche Beiträge ſammeln. Es wird bedauernd, daß in der Stadt leider die Cholera mit allerftigen Eroberungen übergehe — ich dies nur !hue, dazu präparirten, von geſundem Menſchen entnommenen 
beſchloſſen, den Seetſonsantrag an die 3. Section zurück. Wuth Haufe und nahezu ſtzadlich eine ‚Reihe von Opfer) gezwungen durch die Macht der Verhältniſſe, durch die Blutes ihnen ihn die Adern eingejprißt. Bei der Frau 
zuleiten. Der Antrag der 4. Section (Ref. Hr. Zkele⸗ forderte. Kaum hatte der Bürgermeiſter dies geſagt, als unabläſſigen Anfeindungen Meiner angeblichen Bun⸗ trat ſchon während des Einſpritzens eine auffallende Ver⸗ 
niewski) den mit einer hieſigen Hausbeſitzerin verhelra⸗ der Commandirende „rechtzum“ befahl und die ganzeſdesgenoſſen und durch die Pflichten gegen das Meiner änderung ein: das bis dahin blau gefärbte, zuſammenge⸗ 
theten Gutebeſizer Hrn. Ztilst Jakubowaki gehen Etle. Truppe ſchleunigſt die vom Todesengel helmgeſüchte Stad! Führung anvertraute Preußen. Schon bei Bildung falene Geſſcht bekam ein ftiſches rolhes Auſehen, der 
gung der Taxe von 50 fl. ö. W. in den Gemeindeverband derlieg. Nen pees deutſchen Bundes wurde von denjenigen Staaten, Puls hob ſich; ſpäter trat Beſinnung und allgemeine Beſ⸗ 
aufzunehmen, wird angenommen. er 8 Ben „Nar. Liſty.“ zufolge haben die preuß. Offieiere welche durch Preußens ſchon damals erkennbaren gei⸗ ſerung ein. Ebenſo erfreulich war das Reſultat bei dem 
Auf Vorſchlag des Präſidenten werden die Herzen den Auftrag erhalten, ohne Verzug und mit allem Eiferſſtigen Aufſchwung Gefahren für die Erhaltung ihres Manne, wenn es auch nicht mit gleicher Schnelligkeit vor 
Langle, Bettowski, Baumgardten zu Qnäſtokenſdie chechiſche Sprache zu lernen. Wie ferner die „Plz. Einfluſſes befürchteten, dafür Sorge getragen, daßſſich ging. Der Puls wurde allmälig fühlbar, die Haut 


— 


warm, und nach 12 Stunden kehrte auch die Beſinnung koff ſollen in der erſten Sitzung glänzende Reden ges 4 an 12155 5 bn e 15 Ben e eee Nr. 6 Neueſte Nachrichten. 
zurück. Gegenwärtig befinden ſich beide Kranke außer halten haben. Man wünſcht, der Proceß möchte, vorſünter der die Vertofrethal keauden guſſchriſt. Hofers Samm, Im Wahlbezirke Slemien wurde an Stelle des 
Gefahr und find erſtaunt zu hören, daß an ihnen eine gächſtem Freitag, dem Krönungstage des Kaiſerpaa⸗ re u Landaeverdheiofger“ kiten n Gei u 2 . 


- = . 19 18 nun zu ſenden. 133. u. f ſtlichen Antolkiewiez, deſſen Wahl der galiziſche 
Operation ausführt worden iſt, von der ſie in ihrer Be. des, beendet jein. Der Kaiſer iſt am 30. v. M. nach,“ iner R. Z. Cort, der „Gaz. war.” aus Tarn ow zufolge Landtag für ungiltig erklärt, der Grundwirth Joſeph 
enn ene beate Been ende dlſe Ae 58g l alen , e i Lee e d we ae den de eu S ge i dee en. 

Fraur reich. Beendigung dieſer faire bieter zurückkehren. ſeninſtituts veranſtaltet. Ueber 300 Perſonen re an berjelben ihm batte der genannte Geiſtliche die meiſten Stimmen. 


Ueber den Gefundbeitszuſtand des Kai. Am 2. d. wurde in War ſchau die dreitägige Gar. Antheil; das ſcho i i i Der im I it vielbeſprochene Maj 

F | K . 5 ſchone Weiter begünſtigte die Lotterie, zu wel er in letter Zeit vielbeſprochene Major der un⸗ 
e 2 er 0 — —— — 9 aus Der e 8 auf 7 52 u. . Graf 5 321 besen de dee v. 3 . ‚m on pe Legion Arthur Graf Scherr⸗Thoß, welcher 
. d., berichtet: er Kaiſer hat geſtern einen angen[Potocki au illanowo für eine Sammlung von Früch⸗[Rzeszow aus berübergekemmen War, ie eſammteinnahme vom hie igen Kriegsgerichte wegen ochverrat 8 zum 
Spazierritt gemacht, obgleich die Aerzte ihm gerathen ten und mufterhaften Wein- und Pfirſichenbau die goldene, a cn PR ER 111 A un 1 80 e 10 hegen Nerd HA 5 5 war, 1 in 
haben, während einiger Zeit des Reitens ſich zu ent⸗ für Pflaumen die ſilberne Medaille und eine Belobung für belt is dem ch besondere in abſolsir ter- Juri — Folge des Artikels X des Friedensverkrags mit Preu⸗ 
halten. Nach Pauſe kommend, fühlte er ſich wieder Azaleen und Hortenſien erhielt. Einer der. ausgeftellten|verfität durch meifterhaftes Glavierſpiel auszeichnete und die größte ßen am 4. d. der Haft entlaſſen und Tags darauf 
ſchlimmer. Sein Uebel ift, wie man Ihnen von an⸗Willanower Weinſtöcke trug 1400 Trauben. Zierde des Concerts bildete. In Tar now wird in kurzem die jetzt über Myslowitz nach Preußen abgeſchafft. Er iſt in 
derer Seite geſagt hat, ein Blaſenkatarih, der an ſich! Im Plater'ſchen Beſitzthum Kraslaw an der Dimina 5 Ai er e ee ene Siepe die Biezyn, im Oppeler Regierungsbezirk anſäßig. Wir 
nichts Bedeukliches hal, ater bei dem jede Gefahr ((Witebt) unweit der liefländiſchen Gränze, brach am 12. einigen Wochen eröffnen ringen dieſe heute Mittag uns zugekommene Mit⸗ 
vor Erkältung, jede größere Anſtrengung und auch ſv. der Prahm während der Ueberführung von 100 Per-| In Bad Iwonicz, das zur Sommetszeit gewohnlich 300 theilung zur Ergänzung und theilweiſe zur Berichti⸗ 
jede ſtärkere Gemütböbewegung auf das ſorgſamſteſſonen zur Ablaßfeier, jo daß alle ins Waſſer fielen; nurſbes 400 Patienten beſuchen, it ebenfalls der Fortſchritt bemerklich gung der geſtern über denſelben gebrachten Notiz. 


Ae g . ihr x ß i Ordnung, Reinlichkeit und Comfort ſtelleu es würdig den übrigen ' f f 
zu vermeiden iſt. Die Aerzte haben auch ihre Vor⸗30 Perſonen wurden gerettet; 56 Leichname wurden her bre denen zur e Des Ban.der — — 8 — 0 Das Befinden des verwundeten Prinzen Ludwig 


ſchriſten danach gemacht, und Profeſſor Rayer hat ausgezogen, der Reſt war ſpurlos verſchwunden. D dar Bade our Ae kr Gulet „von Baiern hat ſich in der letzten Zeit weientli 
mit ſeinem erlauchten Patienten, der ſich manchmal r Donaufürſtenthümer. le, eführte Weg toner mit Zufchlag Fer af Free gebeſſert, ſo he er iin das Belt Bm nen, 
zu Uyvorfic igfeiten, ‚verleiten läßt, eine lobenswerth Fürſt Carl hat am 5. d. nach ſiebentägigemſaugewieſenen 1000 fl. 6. W. 500% fl und ſoll vom Gutsbeſitzer Die „Patrie“ meldet, daß in Folge der Aunerion 
energiſche Sprache geſprochen. Er ſtellte ihm vor, Verweilen Jaſſy verlaſſen und ſetzt ſeine Rundreiſeſdieſen Herbſt noch die nsthige Verbeſſerung erhalten. Bie jeßt Hannovers, Kurheſſens, Naffaus und Frankfurts 

75 f £ l durch die unferne Poſt in Krosno mit dem übrigen Europa vers 15 e * Frankfurts von 
daß er, Rayer, ein zu erfahrener Arzt ſei, um einem über Moldauiid = Bellarabien, Ismail, Galacz und bunden, ſell Jwonicz auch eine Verbindung durch den Telegra⸗ Preußen die franzöſiſchen Repräſentanten dieſer Staa⸗ 
Kranken Ding: zu verorduen, die n cht nothwendig Braila fort. phen erhalten. Ueber die Wirkſamkeit des dertigen Mineralwaſfers[ten autoriſirt worden find, ihre Poſten zu verlaffen. 
ſind, daß 7 aber ro ah 5 Ihe Ver⸗ Der „Gaz. Lw.“ zufolge hat nach Meldung des k. k. Nahe an ee 1 Di, 0 und der Telegraphiſche Depeſchen 

vor it fü ie f i i ; ; ahresberi 8 Kurarztes Dr. Mos ze 6 ki. * Car 5 
en Wiek di 7 750 F von n in der 0 die dortige Regierung. Jae 2g. d. Nite. n * ntiäufl —— Berlin, 5. September. Sitzung des Herreuhau⸗ 
Fran rei 1 { ia € ich bett irde es unterm 27. Juli d. 3. beſchloſſen, in Hinſicht auf die Schafereiinſpector bedienſtete Genit Klapfia ane Teſchen im ſes: Es fand die Berathung über das Wuchergeſetz 
vorziehen, zurückzutreten. fa e. Maleſtät die ihm ſreiche Ernte das Verbot der Ausfuhr von Weizen, Roggenſcherrſchaftlichen Walde mit durchſchuittenem Halſe todt gefunden. tatt und wurden die Vorſchläge der Commiſſton, und 
von ſeinen Aerzten gemachten DER 35 nicht be⸗ und Hafer aus Dorohoj, Botuszany, Suczawa, Niamz, ef le des unzweifelhaft vorliegenden Selbſtmerdes find zwar $. 1 bei Namensaufruf mit 40 gegen 36 Stim⸗ 
i druck. 1 { i zr ni ekannt. N 1757 

118 2 a e 05 ig hi 5 es Dei und Jaſſy Nee S da nur fürfuich, Jie haben eine Reihe von Todeefäallen im Bande zu be- men, bie übrigen Paragraphe gleichfalls angenommen. 
aber wahr ein ich, daß . in eiſe Kukuruz, Hirſe und Gerſte mit Befreiung der Zufuhr vom richten. Am 30, v. verſchied in Dukla der k. k. Militärarzt Der Verordnung vom 12. Mai 1866 wurde die ver⸗ 
nach Bigrritz verzichtet. Die Aerzte fürchten, der Zoll aufrecht. Wegen der Mißernte letzterer Gattungen hat De. Roman Fazzi, ein ſehr geachteter und geschätzter Mann, faſſungsmäßige Genehmigung ertheilt. Der Geſetz⸗ 
Wind, der am Geſtade von Biarritz unaufhörlich auch die rumäniſche Regierung die Branntweinerzeugungſdeſſen Rach ſelbſt Perſonen aus Ruſſiſch Polen einholten. Am Entwurf wegen Vermehrung des Bankcapitals wurde 
weht, könnte dem Kranken ſchaden. Der Kaiſer wirdſaus Kukuruz, Gerſte und Weizen verboten und verfügt, es. v, verſtarb in 9 . Brunicki, Gutoherr ohne Debatte angenommen. 
alſo vorläufig in St. Cloud bleiben und höͤchſtens daß alle Gemeindeeinkünfte ſowie die noch von zur Zeit es De in tee ee eee Die Provinzial: Correſpondenz ſchreibt: Preußen 
777 1 der letzten Woche des Aufenthal es der Kai⸗ der Regierung des Fürſten Cuſa für Waffen, Denkmäler ze. Literat und Privatbeamter, der viele liferariſche Arbeiten für den hat Italien den Friedenſchluß mit Oeſterreich angezeigt 
ſerin eſer einen Beſuch in Biarritz Wee Von veranftalteten Collecten übrigen Fonds zum Ankauf von N e 12 h zr , fig und dieſer Anzeige den Wunſch der Befeſtigung der 
irgend einer Bedenklichkeit in dem Geſundheitszuſtande. Getreide für die nothleidenden Gemeinden verwandt werden. f uiß begeben. dag d aden gen herzlichen Beziehungen hinzugefügt. Italien antwors 


3 ANA (FIX \ > onat das unglückliche Ereiguiß begeben, daß d f 7 70. l 
Napoleon's iſt keine Rede. 1 Amerika. h 2 Ge, Blyszensfi,.der in 3 — —— tete hierauf mit der Verſicherung, es lege hohen Werth 
Großbritannien. Peru iſt von einer neuen Revolution bedroht. Hoholow eine gemauerte Kirche, deren Architektur die Marien⸗ auf das Einvernehmen mit Preußen und werde nichts 


Wie bereits telegraphiſch gemeldet wurde, iſt es dem Ein im Avancement übergegangener Marine ⸗Officier, Kirche in Krakau in Miniatur war, auf eigene Koſten errichtet, zur Befeſtigung diefer Freundſchaft verabſaͤumen. 
„Great Eaſtern“ gelungen, das alte Kabel vom Jahre Namens Montero, hat eine Anzahl Maleontenten um als er den beinahe beendigten Bau dieſer Kirche betrachtete, dan Der Friede mit G e gibt Preußen circa 20 
1865 wi Die Operation war durchaus ſich geſ it vd C d Tuck 2 einem herunterfallenden Balken getroffen und getöbtet wurde. Die 90 * 

865 wieder aufzufiſchen. Die ſich ge ammelt und dem Commodore Tucker, ehemali. Trauer der Pfarrkinder über den Verluſt dieſes verehrten, gottes⸗Quadralmeilen und 60.000 Einwohner; Oberheſſen 
nicht a vom ＋ — bis m =. gen et der amerikaniſchen Conföderirten-Armee, fürchtigen Fa A e tritt in den norddeutſchen Bund. — 

tember. Die Begleitungsſchiffe „Albany“ und „Terrible“]den Gehorſam verweigert. „* Zur Beruhigung meldet die „Gaz. Narodowa, daß die nach“ Die Schifffahrtabgaben am Rhein und Main 
waren die erſten an der Auffindungsſtelle und hatten als- Der Präſident der Republik Columbia bedroht Rzesna bei 3 1 die Ueber- Derden hl 9 5 

bald das Kabel aufgefiſcht und an Bojen befeftigt. Aberfdie Republik Venezuela mit Krieg, um ſich den Anfangs glaubte, ich er hat. eee e Die Friedens⸗Unterhandlungen mit Sachſen 
da die Kette brach, gingen Kabel und Seil wieder in dieſreichen Bezirk von Macaraiba anzueignen. a Wie die „Gaz. Naredowa“ erfährt, ſoll ſchon mit Ende haben begonnen. 

Tiefe. Am 12. Auguſt rim der „Great tr und. — —. —— 55 gt ganze en Se werben, 05 am] Die Unterhandlungen mit Meiningen über den 

J 1 8 itt t hatten fie das Ca- FR Ban 22 a e „ 1. November ſollen bereits die neuen Bezirksbehörden ihre Fune⸗ irt 
dal dus ae, g, ver 500 Fabel g geben, abe za Eöcül- und Propücztal⸗ Bauch ragten. . eee 
2 8 = => 4 Krakau, den 7. September ai 7 Tippen 1 2 a 8 SER re Arm or 

Verſuch es an die Bojen zu knüpfen, riß Seil und Kabel . Aus Anlaß der angekündigten Ankunft des Apniiniftrators det Hl atlS⸗ And Bölfeu⸗Nuchlichleu. det: Die Regierung hat Anftalten zur Dislocirung 
abermals. Nicht beſſer ging es am 17. Auguſt. Der Diöcefe Hochw. Biſchof v. Galecki, die auch vorgeſtern Mitt Wien, 7. September. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 63.15. — der Armee wegen der in Ober-Friaul herrſchenden 
„Great Eaſtern“ hatte bereits das Kabel bis zur Schiffs. woch in — . — 8 1 nen I, une o⸗ N eb * Loſe 1250 — Bankactien 743. — Cholera getroffen. 

N in.|wice erfolgte, verbefierten die Landleute Wege un tege. ei[Credit⸗Actien 163 20. — London 129.25. — Si 127.25. — f 71 f f 1 N 
me 2 85 * — * Am 2 Mi ve dem Ausheden der Erde ſtürzte vorgeſtern in einem Hohlwege Silber in Waare —.—. — Dueat 6.15. ot Vier Armeccorps find in der Linie zwiſchen Pia⸗ 
gen, wieder in die Tiefe ſchnellte. Am 19. en ich ge eine u vorſichtgerweiſe unterhöhlte Erdwand ein, woturch zweil Frankfurt, d. Sept. perc. Mer. 453. — Auleben vom J. cenza und Ancona aufgeftellt, die anderen Armeecorps 
lang es dem . 5 N das 3 er — — eine derſelben wurde, wie man dem 1859 604. — Wien 913. — Bankactien 669. —. — 1884er Loſe befinden ſich in Venezien. 
an eine große Boje zu befeſtigen. Am ſelben Tage hatte, Czas“ ſchreib, noch lebend herausgezogen; die andere, die Toch⸗ 57. — Nat.⸗Aulehen dig. — Cred.⸗Actien 143.—. — 1880er Loſe i „ Sept. = i fälli 
der „Albany“ in der Entfernung von einigen Meilen vomſ an eh, Arge n een e in Gelechwie. Ratharine Koppt, ge et pa Fe e en 12 ae 5 win en 
5 * we am Leben. 782. fehlt. i . S 
„Great Eaftern“ das Kabel aufgeholt, mußte es jedoch“ Dem Krakauer Kreiscomité zur Unterſtützung der Ver⸗ Paris, Serie: ee Baden Sünde 69.95. — der ottomaniſchen Bank am 13. October ausbezahlt 


wieder fahren laſſen. Ebenſo erging es am 26. Auguſtſwundeten haben weiter zukommen laffen: Probſt und Dekan inſagperc. Rente 99.10. — Staatsbahn 367. — Crebit- Mob. 608. werden 
dem „Medway“. Am ſelben Tage war es jedoch dem eg 8 7 * 3 5 3 nme er, — Lombard 412. — 1860er Loſe fehlt — Oeſtert. Anl, » Oblig. Die Sendung von Verſtärkungen nach Candia 
„Albany“ gelungen, eine Boje an das Kabel zu befeſtigen 4 fl. Or Can Jen Dr Aub ew eta b fl. dead. — Goufols 805 gemeldet. — Piemont. Rente ds gü. wurde eingestellt. Man wartet das Reſultat der Miſ⸗ 


nun s ; J 10 fl., Hr. Carl Teubner 5 fl., Fr. Helena Jakubowska 5 fl. — Liquid. . W Geſchäft. n 
Somit war nach fünf fruchtlos gebliebenen Verſuchen das Hr. Stibinskl, Lehrer in Zalas, 5 fl., Hr. Stanislaus Nicz e e [Durchſchuittspreiſel inſſion Muſtapha Paſchas ab, welcher den Kretenſern 


Kabel an zwei Stellen auf die Oberfläche des Meeres 1, Hr. Wilhelm Habich 5 ft, die Hamwerker bei ver Muhle Gulden Ol. W.: Weizen 3,963 — Korn 3.01 — Gerſte 1.93 — die Auflaflung der letzten Steuern aubieten full 
gebracht. Es wurden nun bis zum 2. September mehrereſin Ten ezynek 5 fl. 50 kr., die Handwerker bei der Maſchinerieſ Hafer 1.263 — 8 1.90 Bei Erdäpfel —.931 — Baum⸗ flaſſung 17 Ik 
andere Stellen aufgefiſcht und in derſelben Weiſe aufge- ae e, HM 1 - 10 3 Ma- wolle 91.885 — Hen —.98; — Rindfleiſch —.1? — Nanavıt 
hangt. Als man ſo ein enügendes Stück Kabel aufge- 85 5 fl, Fr. Anna Burſſan 2 fl., ER fl., . 2 fl., —.60 — Hartes Holz 9.—, weiches 3.50. : N 
W u) 9 Hr. R. Fortuna 1 fl., Hr. Zenowiez 1 fl., Fr. Caroline. Dabrowa, 28. Auguſt. Die Markt⸗Preiſe waren in 
na ka — — am 2. d. M. an dei des „Great 51 N ‘ berg 3 RE 9 50 ke, . öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 3.75 — Roggen 2.50 — 
Caſtern“ zur Spleißung, und nachdem dieſe gelungen war, Bee „ Hr. Albus 2 fl., Probſt in Kr eszowiee Hochw.]Gerſte 1.75 — Hafer 1.15 — Erbſen 3.54 — Bohnen 3.—— i i 
zur Abwicklung des in den Reſervoirs des „Great Caſtern“ 1 60 ke, die Gti Rathadne Porsct lan Di 10 AP en Be 0 Ben m 2 5 > Zeitunge "fe mitte a 5 Ee 
1 I “ 0 * „ —— — after harte olz —.—. — weiche —. — 5 7 2 
befindlichen gr — vom „Great Caſtern gemeldet Gaben wurden durch gütige Vermittlung der Frau Marie Steuer, heu 1.20. — — Zentner Gen 4055 Ein Zentner Stroh rer Kriegsminiſter Nitter v. Franck feines Am⸗ 
wird, hofft ie Expedition am nächſten Samſtag Herart|Gattin des k. k. Bezirksvorſlehers in Krzeszowice, und der Frau Herz] — Nindfiteiſch ein Pfund —.— — Aquavit —.— tes enthoben und aus Geſundheitsrückſichten in 
Content zu erreichen. Bis 2. d. Mittags hat der „Greatſm ine Bielezyk, Gattin des k. k. Adſunets in Kezeszowice, ge“ Tarnow, 28. August. Die heutigen Marktpreiſe waren inſhleibenden Nuheſtaud verſetzt, unter Verlei⸗ 
Eaſtern“ 28 Meilen vom neuen Kabel ausgeſponnen. ſammelt. 9 are X * 45 öfter. Währung: Ein Metzen Weizen 3.85 — Korn 2.94 — N i ge 
Das erſte Lebenszeichen des alten Kabels hat in der euro- Sa Seiten 82 9270 e der ＋ Gerſte 1.85 — Hafer 1.45 — Erbſen 3.35 — Bohnen 2.35. — arg ri Ar ee für geleiſtete 
a; . x 8 2 en der Krakauer Bevölferun age geführt, doch ohne Hirſe 2.15 — Buchwei 2.30 — 8 — d ehr wichtige enſte. 
ropäiſchen Station zu Valenzia natürlicherweiſe eine freu den Urſachen dieſer traurigen Erſchelnung nachzuforſchen. Wir 3 = dauer 93 Holz r 3 8 6. Septbr. In der heutigen Sitzun 
dige Aufregung hervorgebracht. glauben nicht zu irren, wenn wir als eine der wichligſten Grund⸗ Zentner Futterklee 1.80. — 1 Zentner Heu 1.70. — Ein Zentner aß: Sem, > ge ? 8 9 
1 Italien. —— en — unverhältmäßige Bude A an⸗ 1 1.— i des Unterhauſes wurde bei Vornahme der Präſiden⸗ 
f Eu j ehen. Nach einer ſtatiſtiſchen Notiz in dem „Führer durch Kra⸗ adowice, 1.— 16. Auguſt. [Durchſchnittspreiſel in i Sti i 
f Die Florentiner „Provincia“ verſichert, daß der fan" (erfcpieuen bei J. Wildt 1651) befanden bier im Jahre Gulden ‚öft Wär. Wegen 1 Hi 5 12 1 tenwahl Forcke nb eck mit 184 Stimmen wieder zum 
italieniſche Juſtizminiſtet uumittelbar nach dem Frie- 1861 für eine Bevölkerung von beiläufig 50.000 Einwohnerſ — Hafer 1.28 — Haide —.— — Erbſen —.— — Erdäpfel —. 96 Vorſitzenden gewählt. Stavenhagen erhielt 157, 
densichluffe mit Oeſterreich den Erlaß einer allge- Gaſthauſer, 29 Einkehrhäuſer (davon I im Kazimierz), 17 — Heu —.— — Stroh —.— — Hartes Holz 6. —, weiches 4.— Bonin 150 Stimmen. 


meinen Preß⸗ ve e Traiterien (davon 5 im Kazimierz), 140 Schänken (64 im Ka⸗— Riudſleiſch —.16 — Aquavit 1.—. — Butter —.40. PR! x 
Preb-Mmm neitig beantragen werbe. dünner), 52 Garküchen (8 im Kazimierz), 11 Gonditoreien, 20 AUndrichötw,28.Auguf. Auf dem heutigen Markt ftellten ic London, 7. Septbr. Die Bank hat den Dis⸗ 
conto auf 5% herabgeſetzt. 


Die Einwohner haben deren Schutz angeſucht. 
Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 


Die „Italie“ verſichert, die Regierung werdeſ Weins — f Idi ˖ f ˖ 
' . Weiuſchäuken (I im Kazimierz), 9 Methſchänken (7 im Kazi⸗ die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen 
120,000 Mann deurlauben, ohne die Friedensunter⸗ mierz) und 67 Caffeeſchanken. Die Zahl dleſer Localitäͤten half 4.32 e 3.05 2 18 2 Hafer 1.12 * Erb 5 
zeichnung abzuwarten. — Das Gerücht von der Auf“ ſſich jedoch ſeit dieſer Zeit noch vermehrt. Nach einem amtlichen —.— — Buchweizen —. — Erdäpfel - 80. — Eine Klafter hartes 
löſung der Kammern wird als irrthümlich bezeichnet. Ausweiſe, den wir einzuſehen Gelegenheit hatten, beſtehen gegen⸗ Holz 5.10, weiches 4.— — Ein Zentner Futter⸗Klee 1.40 — Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boezek. 
Ein Correſpondent der N. fr. Pr.“ aus Trieſt wartig 9 Gaſthäuſer, 26 Ginkehrhänfer, 18 Traiterien mit Ein⸗ Ein Zentner Hen —.— — Stroh —. 70 fl. öſterr. Währ. äçꝶuUœ——. U ieꝛꝛ! U wr — 
abe , daß Tegetthoff bei . Vr. 2 ſchluß der Spezereigandlungen, 164 Bier und Brauntweinſchän-“ Lemberg, 3. Septbr. oauder Ducaten 5 98 Gelb, 6.08.“ Verzeichniß der Angekommenen und Abgeretſten 
edauert, es bei ſeiner Reeognoscirung fen (davon 64 im Kazimierz), 58 Garküchen (12 im Kazimierz), Waare. — Kaiſerliche Dukaten 6.01 Sell, 6.10 W. — Huflis vom 6. auf den 7. September, 
nach Ancona die italieniſche Flotte angegriffen. Die⸗ 22 Methſchänken. Auch find manche aus den verſteckten Winkelnſſcher halber Jatperial 10.30 J. 10598. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ Angekommen ſind die Herren: Graf Szembek Roman aus 
ſelbe war eben erſt angekommen, war ohne Kohlen, der Vorſtadte in die belebteren Gaſſen der Stadt übertragen worz| tet ein Stuck 188 0 19 W. — Muſſiſcher Papter⸗Nubel ein Poreba; Dobrzanski Lukas Gutsbeſitzer aus Galizien. 
die Maſchinen, reſpective die Keſſel wurden gerade 2 AR — — ir — 1 8 0 je en In ver 18 > & her 10 1% r u T 
gr 3 | . auffallend zugenommen hat. Bei einer fo großen 1.87 (., W. . Gal. Iſandbrieſe ig or. W. ohne Cour. P i | 5 
Feli uno auc e ie e für den u. a. i iſt 75 Verlockung bi t und 67 63 ., 68.38 W. — Hal. Bfaubbrieſe in C.⸗M. ohne 5 — — 
Augen unbrau 3 di iffe lagen in derſTrunkſucht zu häufig, als daß ihr der Leichtſiunige widerſtehenſ 70 99 G.. 71.74 W. Galiz. Geundeutlaſtungsobligationen ohn 
Schußweite der Befeſtigungen von Ancona fo daß fönnte und die Arengen Vorſchriten über die Ginhaltung der| Sour 65 75 ©, 66.75 W.— National-Anlehen ohne Coup. vB— 
die Kugeln derſelben die eigenen Schiffe treffen muß⸗ var pe (in — ar 11 2 5 nur — —— 68.75 . — Galiz. Carl⸗vurwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 2250 
ae r 4 £ agegen. d *. . W. — i i i. 243 
ten. Daß Perjano heizen ließ, war nur eine Kriegsliſt, oder weng u nl, e e re G. 12675 . eee eee 
die ſeiner damaligen Geiſtesgegenwart Ehre macht. ſſcheinen dringend geboten. Soll jedoch das Uebel an der Wurzel] Krakauer Cours am 6. Septbr. Altes polniſches Silber 
So wird italien iſcherſeits erzählt. angegriffen werden, fo muß für die Bildung der unteren Volks- über fl. 100 fl. v. 120 verl., 118 bez. — Vollwichtiges neues 
a - claflen mehr geſchehen als bisher. Namentlich wäre eine Gewerbes| Silber für fl. p. 100. p. 130 verl. fl 125 gez. — Poln. Pfand⸗ 
Rußland. ſchule oder wenigſtens für den Anfang gut eingerichtete Sonntags- briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 84 verlangt, 823 bez. — € o ubr 30 Min. 8 8 uhr 30 Minuten 
Der Proceß Karakoſoff und Genoſſen hat ei eg von ante an: ur Mala ae, für 100 fl. st. W. fl. 1700 440 as, ABB dep en tum "Wir lieyfa 11 Uhr Vormittage 
v. = E 73 in nützliche und angenehme Be gung fänden und) — Ru e Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1573 verl. 2 in. Früh, 8 Uhr ; 
am nn ee Zn Verhandlung wird von dem Laſter der Trunkſucht, dem ſie ſich meiſt aus Langeweile 1523 bez. — Preuß. oder Vereinsthaker für 100 Thaler fl ö. W. vou 8 nn 
sl ( & offenen Thüren vor dem ſpeciellſergeben, abgehalten würden. Wir erlauben uns, dieſe Bemerkun⸗ 192 vert, 187 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler „on Oſtrau nach Krafan 11 Uhr Vormittags 
zu dieſem Zwe e zuſammengeſetzten Staatsgerichtshofe, gen der geneigten Erwägung des neuen Stadtrathes auzuempfeh⸗ (79) werk, 274 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währung von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min Abends und 5 Uhr 
beſtehend aus dem Miniſterraths-⸗Präſidenten Fuͤrſt Ga⸗ len, der ſeine Thätigkeit durch Annahme unſerer Anträge gewiß 1241 perl., 1244 bez. — Bollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.10 verk.“ 0 Min. orgeus. 5 l 
ariu, dem ehemaligen Juſtizminiſter Graf Panin, dem 


würdig, a Be ' m 5.95 bez oe abe 4 bez. 5 Ankunft 
7 90 5 Unter den vielen Aufrufen zur Bethätigung vatriotiſchen[Imperials fl. 10.45 verl., fl. 10.20 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn 2 2 
Prinzen von D ldenburg, dem Reichsrathsmitgliede Mje- Sinnes nimmt der von dem Herrin Carl Glen © 9 fer, ne — — in ö. W. 69.— verl. 67 — bez. — au Biandhriefe| 8 3 3 Pe 45 Win, Früh, 7 Uhr 45 Min. 
tlin und den Sertatoren Carniol⸗Limpinski, Butkowski, Offtrtals des Finanzminiſteriume, Lan manns und Veteraus vonſnebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fi. 72.— verl., 70. — bei. — Min. Abends: OR 9 Ubr 4 5 5 Früh, 5 Uhr 21 
Podchtatski und Gendre, ſowie dem Juſtizminiſter Zar Tirol für die Wittwen und Waiſen der im Kriege als Landes⸗ Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 68.50 verl. 7 8 Di Fri: von Warſchau ihr 45 Min Fräh;— 

2 m ö 4 vertheidiger gefallenen Tiroler und Vorarlberger erlaſſene Aufruf 66.50 bez. — Netien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Coupons und rau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Miuut. 
miatnine als Staatsanwalt. Der Vertheidiger Kara- durch ſeine ſchlichte und zum Herzen 5 Sprache einenſohne Div. öſtr. Währ. fl. 211.— verl., 205.— ber. — Actien Abends; — von Lemberg 6 uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
koſoff's iſt der Advocat Aſchakoff, jener jeines Haupt- hervorragenderen Platz ein. Wir erwähnen dieſer von dem Eukelſder Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 178.— 51 Min. Nachm. — von Wieliczka 6 uhr 15 Min. Abends.— 
mitſchuldigen Chudjekoff (des Agent voyageur der fog. des Paſſeier Wirthes am Sand ausgehenden Bitte mit demſverl., 173.— bezahlt. d in Lemberg von Krakau 8 Uhr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ 
Verſchwörung) der Advocat Gaienski; überdies fungi⸗ Bemerken, daß demſelben vom h. Staatsminiſterium die Veran. Lottoziehungen vom 5. September. nuten Abend 

Vertheidiger die Advo: fungt⸗ ſſaltung einer Sammlung zu dieſem Zweck bewilligt wurde und Graß 69, 2, 40, 21, 7. 

ren noch als Ve 9 vocaten Staſſoff, in der Ueberzeugung, daß fein Aufruf auch in den entfernteften Prag 27, 81, 68, 54, 22. 
Spaſſovitch und Serebreny. Der Leßtere, ſowie Aſcha⸗ Theilen der Monarchie Anklang finden wird. Gaben ſind an die Wien 61, 48, 32, 11, 53, 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865. 
A bean g 
von Krakau nach Wien 7 U. 10 M. Früh, 3 U. 30 M. Nachm.: — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Wie! 8 Uhr Vormittags; — nach 


Dees auf morgen fallenden h. Feſtes wegen er⸗ 
ſcheint die nächſte Nummer dieſes Blattes Montag. 


Vor Candia ſind amerikaniſche Kriegsſchiffe angelangt. 


nen 


— 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (10 5 


Erkenntniſſe. 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie- 
henen Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staatsanwalt 
ſchaft, unter gleichzeitiger Beſtätigung der von derſelben 
veranlaßten Beſchlagnahme, daß der Inhalt der Notizen 
über den Transport ſächſiſcher Truppen und Kriegserfor⸗ 
derniſſe in Oeſterreich, in Nr. 2 der „Conſtitutionellen 
öſterr. Zeitung“ vom 22. Juni 1866 und in Nummer 
48 der „Gemeinde Zeitung“ vom 23. Juni 1866 den 
Thatbeſtand des Vergehens nach Artikel IX der Strafge⸗ 
ſetz⸗ Novelle, begründe und verbindet damit nach § 36 
des P. G. das Verbot der weiteren Verbreitung der dieſe 
Notizen enthaltenden Zeitungsblätter. 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach $ 37 
P. G. zu vernichten. 
Wien, am 25. Juni 1866. 
Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


b) 


der Strafgeſetz⸗Novelle vom 17. Dezember 1862 und nach. 1. 
der Verordnung vom 9. Juni 1866, R. G. B. 74, ftraf- 
bare Vergehen der verbotenen Mittheilung begründe und 
verbindet damit nach $ 36 P. G. das Verbot der weite, 
ren Verbreitung der die beanſtändete Correſpondenz ent- 


haltenden Zeitungsnummer. 3. 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare ſind nach § 37 
P. G. zu vernichten. 2 
Wien, am 19. Juli 1866. 
Der k. k. Präſident: 5. 


Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſeeretär: 
Thallinger m. p. 


Kundmachung. 

Von Seite des k. k. Landesgerichtes in Strafſachen 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Arbeits- 
kräfte der Sträflinge dieſes Gefangenhauſes an einen oder 
mehrere Unternehmer überlaſſen werden können, worüber 
bei der Gefangenhausverwaltung die nähere Auskunft ein- 
geholt werden wolle. 

Krakau, den 20. Auguſt 1866. 5 
L. 143551. E d y kt (868. 2-3) 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 


Dembinskiego, Jözefe Wieruska, Ksawerego Gostkow- 
skiego i Franciszka Dydynskiego, ze przeciw nim, tu- 
dziez przeciw Antoniemu Dydynskiemu i Zenobii Bo- 


5 haer. na imie Stanislawa Dembinskiego zapisanéj, 
wniösl pozew, w zalatwieniu ktörego do ustnéj roz- 
prawy naznaczonym zostal termin na dzien 7 listo- 
pada 1866 go dz. 10 rano. 


dy miejsce pobytu pozwanych Sadowi wiadomem|w przeznaezonym ezasıe albo sie samt osobiscie stawili, ren 
3 } . ‚potrzebne dgkumienta . pregznaczöhemu zastepCy| po przeeiw Wojeiechowi Ujdzie, nieobjętéj masieſper G:edits Anflalt zu 200 fl. str. W. 
nia pozwanych, jak rowie na koszt i niebespieczenstwoſudzielili, lub dé innego obroneg obrali i tuteſszemuſt, p. Katarzyny z Baranow Uidowéj, Annie Baran, Ma- 
tyee ſutejszego adw. p. Dra. Koczynskiego kuratoremfSadowi oznajmili, ogölnie do bronienia prawem prze- 1 
pisane srodki u2yli, inaczéj z ich opöznienia wynika- nie wlasnosei i oddanie gospodarstwa pod nr. k. 54 . 
a nr, subrepart. 2 w Charze wieach polozonego 2 prayn.|ver vereinigten ſüdöſter lemb.s ven, und Centr. ital. 


nie jest, przeto e. k. Sad krajowy w celu zastepowa-|albo 


nieobeenych ustanowil, z ktörym spör wytoezony we- 
dug ustawy postepowania sadowego w Galieyi obo- 
wiazujacego przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sie zatém  niniejszym edyktem pozwanym, 
aby w wyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, lub 
te3 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- 
stepey udzielili lub wreszeie innego oebronce sobie 
wybrali i o tem c. k. Sadowi krajowemu doniesli, 


a) daß jeder Kaufluſtige bei der Feilbietung lediglihlftellt, und nach den allgemein geltenden Beftimmungen| 


Hievon werden Hr. Anton Werlik, Hr. Andreas Lubkowskiemu 2 äycia i miejsca pobytu nieznajomemu 
Widzyk, ferner die dem Gerichte bekannten Gläubiger, 1 jego rowniet co do imienia, zyeia i miejsca pobytu 
ſchließlich der k. k. Notar Hr. Dr. Bernhard Nechi als nieznanym spadkobiereom niniejszym edyktem wiadomo 
Curator derjenigen Gläubiger, 3 der a ezyni, i p. Karolina 2 Koffleröw hr. Potocka 2malz. 
ſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtelltRoztworowska o wykreslenie ewikeyi w stanie biernym mei 11. Erzi 
wird, in Kenntniß geſetzt. döbr Niiny 2 praylegl. na rzeez Mad Kantego Lub- in u re ee pr 
Nabe er ere t wniosla 1 4 25 der Frau Kopyeihska begonnen habe, vom 1. October 

a prosila, wskutek czego termin na dzien l. J. ö R H 
N. 2452. Concurs. (902. 2-3) pazdziernika 1866 o godz. 10 przed pol. wyzna czony e e e. N 

Zur proviſoriſchen Beſetzung des erledigten Poſtens des zostal. Ä Au: ah = 
Stadteaſſacontrollors beim Magiſtrate Neumarkt, Sandezer Poniewaz pobyt zapozwanego nie jest wiadomym, 
Kreiſes, mit welchem Poften der Gehalt jährlicher 250 fl.iprzeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i 
ſage: Zweihundert fünfzig Gulden öſt. Währ. und dieſniebespieczenstwo zapozwanego tutejszego adwokata 
Verpflichtung zum Erlage einer, dem Gehalte gleichkom⸗[Dra. Hoborskiego 2 substytucya Dra. Serdy na kura- 
menden Dienftcaution und die Verbindlichkeit ſich auch imſtora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug ustawy cyw. dla 
— — executiven Dienſte verwenden zu laſſen, verbunden ift, wird Galieyi przepisanéj przeprowadzonym bedazie. 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkenntſhiemit der Concurs ausgeſchrieben. Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu, abeb vi, 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majfeſtät verliehenen Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Competenz. w przeznaezonym ezasie albo sie sam osobiscie sta wil 
Amtsgewalt über Antrag der k. k. Sta tsanwaltſchaft unterſgeſuche bis Ende September 1866 bei dem Neu albo potrzebne dokumenta praeznaczonemu zastepey 
gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Beſchlagnahme, daß markter Magiſtrate u. z. wenn ſie im öffentlichen Dienſte udzielil, lub lei innego obronce obral i tutejszemu Sa- 
der Inhalt der Correſpondenz „Frankfurt, 13. Juli, 10ſſtehen, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde, ſonſt aberſdowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem przepi- 
Uhr Abends“ auf Seite 3 der Nr. 674 der „Neuen mittelſt des Bezirksamtes, in deſſen Sprengel fie wohnen, sane Srodki uzyl, inaczéj z jego op6änıenia wynikajace 
freien Preſſe“ vom 16. Juli I. J. das nach Artikel IX einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: skutki sam sobie przypisacby musial. 


Saybuſch, am 4. Auguſt 1866. 


über zurückgelegte Studien und die Befähigung zum Tarnöw, dnia 14 sierpnia 1866. 


Neumarkt, am 20. Auguſt 1866. 
„ —ñ;x;t ,v, —— f „ 00 0070 am 0 ele 
35 (0903. 2-8) L. 45056, Obwieszezenie. (869. 2-3) fl. 10571 skarge wniesli i 0 pomoc sadowg prosili, 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski nimejszym edyktem 
wiadomo czyni, iz p. Joanna Dabska w Wojmezu prze- 
eiw p. Janowi Mayerowi ezyli Majerowi albo té jego 
prawonabyweom o uznanie, ze prawo hipoteki sumyſPze N 
200 kr. m. k. 2 przyn. Dom. 47, p. 48, n. 34 on |! niebespieezenstwo zapozwanych tutejszego. adw. p. 
2 wiekszé'j sumy 400 Air. m. k. na rzeez p. Jana Ma- 
yera intabulowane, zgaslo, i % stanu biernego döbr Za 
krzöw z przyleg. Dembina Kmieciem w. Lukanowicach 
ekstabulowane by& ma, skarge wniosla ı 0 pomoe sado- 
wa prosila, wskutek ezego termin 15 listopada 1866 
szym edyktem pp. Stanislawa Dembinskiego, Jözefa)o godzinie 9 „zrana wyznaczony zostal. 

Poniewaz pobyt zapozwanego lub 164 jego prawo- 
nabyweöw niewiadomy jest, przeznaezyl tutejszy Sadfszemd 
dla zastepstwa na koszt i niebezpieczenstwo zapozwä- 
guckiéj, Piotr Dydyüski o przyznanie wlasnogei i o in-ſnego i tegen prawonabyweöw tutejszego p. adwokata 
tabulacya polowy döbr Bocz6w Dom. 18, p. 452, n. Dra. Rutowskiego 2 substytueya p. adw. Dra. Hobor- 


jace skutki sami sobie przypisacby musieli. 
Tarnôw, dnia 9 sierpnia 1866. 


= Br? mario n be 0d, 
Nr. 8460, Kundmachung. (906. 1.3) "ja ch masy 8. p. Katarzyny Ujdowej usta- 
Da bereits wieder mehrere Poſtverbindungen zwlſchenſnawia sie kurstora w osobie Wojeiecha Ujdy, 2 ktörym 
ö Mähren, Schleſten, Galizien und Böhmen einerſeits, Preu⸗ spor przeprowadzonym bedzie. 
w ogöle zus, aby wszelkich mozZebnych do obrony ßen und Sachſen anderſeits hergeſtellt find, jo werden die Zaleca sie więe niewiadomym ‚spadkobiercom s. p. 
srodköw prawnych uäyli, w razie bowiem przeciwnym Brief- und Fahrpoſtſendungen nach und über Sachſen und Katarzyny Ujdy, aby na zwyZ. oznaezonym terminie 


5% des Schätzungswerthes, ſomit den Betrag pr. behandelt werden. 
88 fl. z. W. zu erlegen habe, und Nur den in den Spitälern befindlichen verwundeten 
daß der Erſteher jene hypothezirten Gläubiger, die und kranken öſterr. Militärs wurde die hohen Orts zugeſtan ⸗ 
ihre Befriedigung vor der etwa bedungenen Auf“ dene Portofreiheit noch bis Ende October I. J. belaſſen. 
kündigung nicht annehmen ſollten, inſoweit ſie in Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
den —— eintreten, zu — — s Lemberg, am 4. September 1866. 
bei ihm aushaftenden Kaufſchillingsreſt na ag a a us r 
der übernommenen Laſten hei, 3 Monaten nach l. 12631. Obwieszezenie. (871. 2-3) 
Rechtskraft der Zahlungsordnung zu erlegen habe C. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Janowi Kantemu 


über Alter, Geburtsort, Stand, Religion; J Rady e. k. Sadu obwodowego. 


Caſſadienſt, wobei bemerkt wird, daß Competenten, L 403 7 eee ge 
welche die Prüfung aus der Contabilitätswiſſenſchaft he 1 hal Obwieszeuenie BR 3) 
beſtanden haben, den Vorzug erhalten; 6 k. Sad obwodowy Tarnowski pp: Erazmowi i 
über die genaue Kenntniß der deutſchen und polni» Onufremu Lazowskim, Karolinie 2 Lazowskich Görskigj, 
ſchen Sprache in Wort und Schrift; Edmundowi Napoleonowı Aim. Lazowskiemu, Jözelie, 
über, das tadelfreie moraliſche Betragen und die bis- Anieli, Justynie, Genoweſie i Wiktorowi Zlockimm niniej - 
herige Dienftleiftung ; szym edyktem wiadomo ezyni, it p. Ludwik Denker 
ob und in welchem Grade fie mit den übrigen Ma⸗! Wicencya 2 Zbierzchowskich Deissenbergowa o eks- 
giſtratsbeamten verwandt oder verſchwägert ſind. tabulacye legatu na dobrach Rozance i Dobrzechöwce 
K. k. Bezirks Amt. nr. 18 & 10 on. lit. t. Wsumie 4000 zip. na rzeez 

Erazma Bazowskiego, i w sumie 4000 zip. dla Gorgona 

Lazowskiego cigtacego na dniu 21 czerwea 1866 do 


wskutek ezego termin na dzien 11 pazdziernika 1866 
o godz, 9 zrana wyznaczonym zostal. 

Poniewa3 pobyt zapozwanych nie jest wiadomy, 
przeto przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt 


Dra. Bandrowskiego 2 substytucyg p. Dra. Hoborskiego 


eyw. dla Galioyi przepisane] przeprowadzonym bedzie. 

Tym edyktem przypomina sie zapozwanym, azeby 
w przeznaczonym ezasie albo sie sami osobiscie sta- 
wili, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 
stepey udzielili, lub t&2 innego obronce obrali i tutej- 
Sadowi oznajmili, ogölnie, do bronienia prawem 
przepisane srodki uäyli, inacze) z ich opöZnienia wy- 
nikajace skutkı sami sobie przypisacby musieli. 


tyannie Ujdowej i Wawrzencowi Baranowi o przyzna- 


J Rady e. k. Sadu obwodowego. i ze wedle przepisow post. eyw. wyznacza się do 


ustnej rozprawy w tym, sporze termin na 15 grudnia 
9. rano. 


In Oefr. W. zu 5% für 100 fl. „ „ „ en 
Aus dem Mational-⸗Anlehen zu 5 ½ für 100 fl. 


na kuratora, 2 ktörym wniésiony spör wedlug ustawy Brämtenſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 7050 70.70 


don Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 
don Mähren zu 5% für 100 Ti 77.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 77.— 80.— 
pon Fitol zu 5% füt 190 m. , , „. e 

von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 80.— 86.— 


2. Majgey ches kupienia skladd wadyum w 49 Ar. 
W. a., nabywca zas z wliczeniem wadya ofiaro- 
wana cene kupna w 30 dniach po prawomoeno- 
sei aktu lieytaeyjnego do sadowego de pozytu. 

Po zloZeniu caléj ceny kupna nastapi fizyezne 
oddanie i dekret wlasnosei, 


O1 


ch benachrichtige hiermit die geehrten Eltern und Vor⸗ 
münder, daß ich mit 1. September den Lehrceburs in 


I. 2. Stock, im Haufe 


verlege. (888. 3) 


Anna Sanderska. 


Warnung. 
Es wird hiemit zu Jedermann Keantniß ge⸗ 
bracht, daß auf den Gemeinde» Gründen der 


Herrſchaften Bienezyce, Czyzyn, Mogila, Leg, 
ubocza, Branica, Chalupki, Stryjow, Ho- 
lendry, Wyeiace und Przylasek wyeiazki das 
Jagen nicht geſtattet iſt. 


Im Betretungsfalle wird der Zuwiderhandelnde nach 


dem beſtehenden Jagdgeſetze zur Rechtfertigung gezogen. 


Krakau, den 1. September 1866. (890. 2-3) 


Zu verkaufen! 


Ein Branntwein⸗ Apparat 


(Pisztoryusz) 
wenig benützt, in ganz gutem Zuſtande. 
Auskunft in der Buchdruckerei des Herrn 
Budweiser, Grod-Gaſſe. (889. 2) 


Wiener Börse - Bericht 


vom 5. September. 
Of fentliche Schuld. 

A. Mes lautes, Geld Maar! 
656. — 55.25 


mit Zinſen vom Jällner — Juli. 68.70 68 90 
vom April — Ditober 68 30 68 50 


Metalliques zu 5% für 100 fl.. 61.— 6125 


vito „ 4½% für 100 fl. 52.25 52.75 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 l. 148.50 149,50 

e > „ 1854 für 100 l. 74225 74.75 

1860 für 100 l. 85 50 86.— 


ee ee enen 


Some : Hentiufheius au 42 L. austr. 8 2 


B. Per Mronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


7 8 30 15 KR ha oon — 19 5% für 100 fl. at n B 
5 iesi Tarnöw, dnia 30 lipea 3 von Femefer, Banat zu 5% für 2 66.60 67 60 
skiego na ‚kuratora, — ktörym e spör wedlug 2 —ů ů— . — — — 8 loon Eroatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 6 2 5 
ustawy eyw. dla Galicyi przepisanéj przeprowadzonym L. 1923. Edykt. (908. 1-3) you Galizien zu 87, für 100 ll. 65.50 66.25 

bedzie. G. k. 1 ) | ;olvon Siebenbürgen zu 8% für 100 fl. 64.76 05. 
I Di e tes k. Urzad powiatowy jako Sad w Rozwadowiefvon Sten 8% far 100 fl Be 5.50 
Tym edyktem przypomina sie zapozwanym,äzeby windomo cn, Ze Michal Baran 2 Posania ad Cha- von Wukowina 5 5 na oa 84.50 66.50 
rzewiee wniösl pod dniem 24 marea b. r. do I. 870ſber Yätionalbauf . 730.— 732.— 


158 30 158.50 


der Nicderöfl. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. 26. 588.— 590.— 
der K iſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CW. 


1648, 1652. 
ober 500 Fr. 185.60 185.80 


Giſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 Fr. 208.— 208.50 


der K Al. Ellſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 127.— 128.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn, N 200 fl. C. 208.— 209.— 
der L mberg⸗Czernowitzer Eiſenb 5 


„Geſ. 80 200 ſl. 


5 W. in Silber (20 Pf. St) mit 809 Ging. 175 — 175.50 


der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 155 25 155.75 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. a 

der öflerr. Donau-Dampfi&iffahris: Gefelfi 


1᷑10.50 141.50 
Einz). 147.— 147- 
chaft zu 


500 fl. CM. 474.— 476.— 


wynikle 2 zaniedbania skutki sami sobie praypisacby Preußen auf jenen der bereits wieder eröffneten oder wei albo sami sie stawill, lub potrzebne dokumenta usta-|?** Se yiait tea —— „ 0% — 10 
musieli. 4 h j ter zur Eröffnung kommenden Wege abgefertigt, welche die nowionemu kuratorowi udzielili, lub téz innego obroneę 880 500 fl. öſtr. W. 7 won — 305.— 400.— 
Kraköw, dnia 6 sierpnia 1866. größte Beſchleunigung gewähren. sobie ustanowili i tego Sadowi wskazalı, w ogöle abyIper Dien- Werber Kettenbrücke au 500 fl. EW. 330.— 340.— 


L. 3925. E d y Et: (900. 2-3) 


C. k. Sad obwodowy wW Nowym Saezu podaje do 
wiadomosei, iz celem wydzierzawienia propinacyi wraz 
zibudynkami pod nr. 57 w Zalubinezu poloZonemi na 
czas od.10 pazdziernika 1866 do 9 paZdziernika 
odbedzie sie.w tymZe Sadzie duia 20 1 27 ‚wrzesnia 
1866 publiezna lieytacya. 


Ja eeng wywolawezg ustanawia sie roczny czynsz|3. 8640. Kundmachung. (907. 1-3) fzytelnosei w 52 dir. w, a. z przyn. przedsiewzieta bedzie 
500 zir. a. wi. a gdyby takowa osiagniela nie bel.“ Mit Ende Auguft l. J. wurden das Hauptfelopoftamt|przymusowa publiezua lieytacya fizyeznie nieoddzielnej 


téj ceny. 5 
Kazdy lieylant ma zlozyd przed rozpoezeciem liey- 

tacyi wadyum 50 Ar. W. a., ktöre nabywey w ten 

ezynsz wrachowane, innyın lieytantom zwröcone zostanie. 


Es können daher nunmehr auch wieder Fahrpoſtſen⸗Iwszelkich srodkow prawnych do swéj obrony uäyli, f 
dungen für Norddeutſchland und jener europäiſchen und w razie bowiem przeciwnym : zaniedbania wynikle der Narionalbanf, 0fahrig zu 5%/, für 100 fl.. 108.— —.— 
überſeeiſchen Länder über Preußen und beziehungsweiſeſskutki sami sobie przypisac beda musieli. 
Sachſen befördert werden, welche vor Ina: Ausbruche des Rozwadöw, dnia 3 wrzesnia 1866. 
Krieges über die letzteren Gebiete inftradirt worden ſind. Erg 7 ND we e 
1868 Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. E. 645 Edykt. (909. 1 3) 
Lemberg, am 4. September 1866. 


Ze strony e. k. Sadu powiatowego y Bancucie za- 
— Iwiadamia sie, ib celem uzyskania dla Özyasza Liliena wie- 


audbrıere 


auf 6. M. . verlosbar zu 5% für 100 fl. 95 80 96 10 
auf oͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 9125 91.75 


Galiz. Credit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 68.— —.— 


vore 


der Grebit- Anftalt zu 100 fl. or. W. . 120.25 120.75 
Denan-Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. G. 81.50 82.50 
Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. W.. . 110.— 112.— 


u 50 fl. CM. 48 50 49.50 


" . " 50 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 21.— 23.— 


Wach . 2 r 2 Eſterhazv w40 RT deen. 

to w drugim terminie nastapi wydzierzawienie ni2ej in Görz ſo wie die Fillalfeldpoſtämter in Wien, Gratz, polowy gospodarstwa rustykalnego pod nr. k. 107 1 Salm zu 40 fl. „ 9 Lic ü Ne .t Wr 
Lalbach und Klagenfurt und die dazu gehörigen Expoſitu⸗ [ top. 569 i 370 w Wysoce polozönego, w rozleglo- Zune = 4 1 n e 2 — 

ren aufgelöſt und nur für das 7. Armeecorps ein Feld⸗ sei A morga 11057, 11 duänikowi Michalowi St. Benoids zu 40 fl. „ 20.— 22.— 

poſtamt belaſſen, das dermalen feinen Sitz in Cormons hat. Szmucowi naleänego, na 490 Ar. V. a. oszacowanego, Windiſchgrätz zu 20 fl. „ . . 16.— 17.— 

Die Correſpondenzen und Geldſendungen von und anſna dmu 28 wWriesnia 1866, na dniu 12 paidziernika| Waldstein zu 20 fl. „ ER ee 2 


eszla warunköw lieytacyi moga byé w registratu- 
ze Sadu przejrzane. 
Z Rady e. k. Sadu obwodowego. 
Nowy-Saez, dnia 1 wrzesnia 1866. 


Militärs und Militärbeamten des 7. Armeecorps werden]1866 i na dniu 26 paßdziernika 1866, kaldg raza 0 
nach den bisher erfloſſenen Vorſchriften portofrei behandelt Fodzinie 9 pred pokudniem w tutejszym o. k. Sadzie 
werden, dagegen tritt bezüglich der Poſtſendungen von und|pod nastepnem warunkami; f 

an alle übrigen Militärs und Militärbeamte die während 1. eene wywolania stanowie będzie cena szacun- 


fl. österr. Wäbr. 12 — 12.50 
el. 3 Monate. 4 
Bauk⸗ (Platz.) Sconto 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% . 10750 107 75 


ankfurt a. M. für 100 fl. fübdent, Wh % 107 7 108.— 


3. 3336. Ediet (899. 30 der Kriegsdauer bewilligte Portofreiheit vom 1. Septem- kowa 490 Ar. w. a., nitej ktörej dopiero przy Fr burg, für 100 M. B. 310 96 25 95.78 
Vom Sapybuſcher k. k. Bezirtsamte als Gerichte wirdſber l. J. an außer Rtaft ar ee en eee u e eee, a ir 100 Fl. 99 90 170 i 

ER 8 ; jpil-⸗Poſtä ; najwiec e mot. Paris, fü Ey ne Spuk — öl; 

hiemit bekannt gegeben, daß die zu Gunften des Hrn. An- bei den betreffenden Givil-Poftämtern aufgegeben und be od nalwiecel Jacego ‚ uzyskang bye moe. Paris, für na 4 eee 51.— 51.15 


ton Werlik pto. 174 fl. 82 kr. z. W. ſ. N. G. unterm 
19. März 1866 3. 4337 bewilligte, aber aus Mangel 
an Kaufluſtigen nicht vollzogene Feilbietung der dem An⸗ 
dreas Widzyk gehörigen sub C. Nr. 90 in Saybuſch 
gelegenen Realität, bei dem einzigen Termine am 11. 
Detober 1866 um 10 Uhr Vormittags ſelbſt unter dem 
Schätzungspreiſe unter nachſtehenden erleichternden Bedin- 
gungen wird vorgenommen werden: 


“ 
2 
= 
2 
— 
0 


2 
10 


* 


eteprologifche 7 enbachrungen, 


Druck und Werlag des Carl Budweiser. 


Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
dr kr. fl. kr. 1 br fl. kr. 


Barem Höhe nach ö Relative Richtung und Stärke Zuſtand | Erſcheinungen re Kaſſerliche e „ eee 9 OT 

u Paris, Linie] Reaumur Feuchtigkeit 5 der Atmosphäre | Laufe des Tages „ vollw. Dukaten. — ——— 6 0 08 
aris, Linie des Windes e i in der Luft r . ee an 17. A005 

0° Meaum- rer.] Temperatur J det Luft ( . aD von |, bis. 20 Brunei EHRE n ien d 25 10 28 

80. Ir 5 Saar ir trüb o Ruſſiſche Imperiale — — — — 10 0 
30 25 | Fire sa | il „ I 84 20% Vereinsthale r.. — — - — 1 89 1 904 
29 86 11.8 63 Süd⸗Weſt „ belter | nulla zone 200 51 Silber „ ee — 6 50 127 


